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1. Aufgabenstellung

Der gemauerte Schaft des Schornsteins zeigt deutlich erkennbare Vertikalrisse und Fugenaus-
waschungen im &ulReren Verblendmauerwerk aus glasierten weil3en Ziegeln und bedarf einer
Sanierungsmal3nahme. Zielstellung war es, herauszufinden, inwieweit sich die sichtbaren
Risse der aul3ersten Schale im dahinterliegenden Hauptmauerwerk fortsetzen. Weiter sollten
die Untersuchungen im Sinne einer Grundlagenermittlung Materialparameter fir die zu
fuhrenden Standsicherheitsnachweise im Zuge der Nachrechnung und Sanierungsplanung
liefern.

Bild 01: Ansicht Schornstein

Bild 03: Vertikalriss
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2. Verwendete Unterlagen

1/ Gutachterliche  Stellungnahme  Uber den baulichen Zustand und die
Sanierungswurdigkeit des denkmalgeschiitzten Massivschornsteines auf der
Klaranlage Dresden-Kaditz, Ingenieurgruppe Hochbau, Dipl.-Ing. Fritz-Diether
Schmidt, 25.05.1992

3. Probennahme
3.1 Allgemein

Bei einem Feldeinsatz vom 27. bis 28.04.21 wurden exemplarisch an verschiedenen Stellen
und Hohenlagen insgesamt 2 Bohrkerne aus dem Betonsockel, 10 Bohrkerne aus dem
Schornsteinschaft und zwei ganze Ziegel aus dem auf3eren Verblendmauerwerk entnommen.
Die Lage der Bohrlécher und Entnahmestellen sind in den Messstellenskizzen in Anlage Al
detailliert angegeben. Samtliche Bohrungen wurden als Nassbohrungen mit einem
Kerndurchmesser von ~ 50 mm durchgefiihrt. Als Zugangstechnik kam ein mobiler Hubsteiger
auf 7,5t-LKW-Lafette zum Einsatz. Zur Probenentnahme wurde das Sicherungsnetz lokal
geodffnet und nachtréglich mit Hilfe von Kabelbindern wieder verschlossen.

Bild 04: Einsatz am 27.04.21
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3.2 Beschreibung der Messstellen

Nachfolgend werden die einzelnen Messstellen hinsichtlich Art und Lage beschrieben.

Ny e S T g e NOK B
Heizhaous

Bild 10: Bezeichnung der Mauerwerksflanken
des Schaftes nach Himmelsrichtungen

e Messstelle 1
o oberer Bereich Schornsteinschatft,
ca. 19,0 bis 21,0 m Uber Gelande
o Flanke Sudwest
o 2 x Bohrkern @ 50 mm
= BK 1.1 (Stof3fuge)
= BK 1.2 (Stein)
o 2 x Ziegelentnahme, Flanke Sid
= P13
= P14

e Messstelle 2
o mittlerer Bereich Schornsteinschaft,
ca. 16,5 m uUber Gelande
o Flanke West
o 2 x Bohrkern ¢ 50 mm
= BK 2.1 (Fugenkreuz)
= BK 2.2 (Stein)

Bild 06: MS 2.1



Seite 6
SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden, Dr.-Ing. W. Kéhler, Dipl.-Ing. (FH) S. Gabler
Materialtechnische Untersuchungen Schornstein im Klarwerk Kaditz
Bericht Nr. 034/21

e Messstelle 3
o mittlerer Bereich Schornsteinschatft,
ca. 12,5 m bis 14,0 m tber Gelande
o Flanke Siudwest

o 3 x Bohrkern @ 50 mm
= BK 3.1 (Riss durch Stein)
= BK 3.2 (Riss durch Stein)

= BK 3.3 (Stol3fuge)

e Messstelle 4
o unterer Bereich Schornsteinschatft,
ca. 6,5 m bis 7,0 m Uber Gelande

o Flanke West und Flanke Stidwest
o 3 x Bohrkern ¢ 50 mm

= BK 4.1 (Fugenkreuz)

= BK 4.2 (Stein)

= BK 4.3 (Lagerfuge)

Bild 08: MS 4.1

e Messstelle 5
o Betonsockel unten,
ca. 1,30 m uber Gelande
o Flanke Nordost
o 2 x Bohrkern @ 50 mm
= BK 5.1 (mittlerer Bereich)
= BK 5.2 (AuRerer Bereich)
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4. Untersuchungen und Befunde

4.1 Allgemeiner Befund vor Ort

Das sichtbare Verblendmauerwerk aus weif3en glasierten Ziegeln weist an einigen Stellen
erhebliche vertikale Risse Uber mehrere Steinreihen auf. Die Risse verlaufen teils durch den
Stein, teils entlang der StoR3fugen. Der sichtbare Fugenmértel liegt in unterschiedlicher Qualitat
vor. Der Altmortel ist in vielen Bereichen vollig entfestigt und teilweise aus den Fugen
ausgeschwemmt worden. Die Verblendsteine sind bereichsweise locker oder kénnen ohne
grol3e Mihe aus dem Verband herausgeldst werden.

Bild 10: MS 1.4, Altmértel ausgewaschen Stelne Bild 11: MS 3.3
locker oder bereits herausgefallen

Bild 12: Bohrkern MS 3.3, Zementmortel Bild 13: Bohrkern MS 2.2, intakte
und Kalkmdrtel im Hochloch StoRRfuge zum Hauptmauerwerk
aus Zementmortel

Erkennbar wurden in einigen Bereichen des Schornsteins bereits SanierungsmalRnahmen
durchgefuhrt. In diesen Flachen wurde die Verblendschale teilweise neu aufgemauert,
teilweise wurde aber auch nur von auf3en neu verfugt. Rein auf3erlich ist nicht unterscheidbar,
in welchen Bereichen die Stol3- und Lagerfugen vollstandig erneuert wurden und in welchen
lediglich der aulRere Fugenbereich saniert wurde.

Der Mortel fur die Neuvermauerung bzw. fur die auf3erliche Neuverfugung der Verblendschale
ist auBerst fest. Nach augenscheinlicher Beurteilung handelt es sich dabei um einen
Zementmortel.
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4.2 Bohrkernbeschreibungen und Schichtenaufbau

BK/Probe Schicht Bohrtiefe [cm] Schichtdicke |Bemerkungen
von bis [em]
Hochlochziegel, 0,0 10,0 10,0 StoRfuge, Mortel in StoRfuge beim Bohren
glasiert, weil ausgeschwemmt
Kalkmortel, alt 10,0 12,5 2,5 maRig fest, teilweise beim Bohren
1.1 ausgeschwemmt
Vollziegel, 12,5 40,5 28,0 fester Ziegel
keramisch, rot
Hohlraum 40,5 47,0 6,5 Hohlraum zur Schamotte
BK/Probe Schicht Bohrtiefe [cm] Schichtdicke [Bemerkungen
von bis [em]
Hochlochziegel, 0,0 10,0 10,0 Bohrung auf Stein, Stein intakt
glasiert, weil
1.2 Kalkmortel, alt 10,0 12,0 2,0 Fuge vollstdndig ausgeschwemmt
Vollziegel, 12,0 40,0 28,0 fester Ziegel
keramisch, rot
Hohlraum 40,0 46,5 6,5 Hohlraum zur Schamotte
BK/Probe Probenart Breite . Ho6he Bemerkungen
Tiefe [cm]
[em] [cm]
13 Hochlochziegel, 11,5 10,4 9,3 Glasur 3 mm, Kalkmortel wie Sand
glasiert, wei abreibbar
BK/Probe Probenart Breite Héhe Bemerkungen
[em] Tiefe [cm] [cm]
1.4 Hochlochziegel, 15,0 10,3 9,3 Glasur 3 mm, Kalkmortel wie Sand
glasiert, weill abreibbar
BK/Probe Schicht Bohrtiefe [cm] Schichtdicke |Bemerkungen
von bis [em]
Hochlochziegel, 0,0 6,0 6,0 Fugenkreuz, Zementmortel intakt
glasiert, weil3
Zementmortel 6,0 7,3 1,3
2.1 Vollziegel, 7,3 44,5 37,2 fester Ziegel
keramisch, rot
Hohlraum - - - kein Hohlraum, aber Schamotte sichtbar
BK/Probe Schicht Bohrtiefe [cm] Schichtdicke [Bemerkungen
von bis [em]
Hochlochziegel, 0,0 6,4 6,4 Bohrung auf Stein, Stein intakt
glasiert, wei
2.2 Zementmortel 6,4 7,6 1,2
Vollziegel, 7,6 33,0 25,4 fester Ziegel
keramisch, rot

Tabelle 01: Bohrkernbeschreibung Teil |
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BK/Probe Schicht Bohrtiefe [cm] Schichtdicke |Bemerkungen
von bis [em]
Hochlochziegel, 0,0 10,0 10,0 Bohrung auf Riss, Riss endet im Hochloch
glasiert, weill
3.1 Kalkmortel, alt 10,0 12,5 2,5 Mortel ausgeschwemmt oder fehlend
Vollziegel, 12,5 17,0 4,5 fester Ziegel ohne Riss
keramisch, rot
BK/Probe Schicht Bohrtiefe [cm] Schicht-dicke |[Bemerkungen
von bis [em]
Hochlochziegel, 0,0 10,0 10,0 Bohrung auf Riss, Riss nur im Verblendstein
glasiert, weil
Kalkmortel, alt 10,0 12,0 2,0 ausgeschwemmt, Fugenbreite geschatzt
3.2 Vollziegel ?, (mit 12,0 39,5 27,5 Ziegel mit Loch, Kalkmortel im Loch, siehe
einem Loch) Abbildung
keramisch, rot
Hohlraum 39,5 54,5 15,0 Hohlraum zur Schamotte, BK teilweise
hinten hinabgefallen
BK/Probe Schicht Bohrtiefe [cm] Schichtdicke [Bemerkungen
von bis [em]
Hochlochziegel, 0,0 6,2 6,2 Bohrung auf StoRfuge, Zementmortel
glasiert, weil intakt, im Hochloch noch Altmortel
33 Zementmortel 6,2 6,8 0,6
Vollziegel, 6,8 31,4 24,6 fester, intakter Vollziegel
keramisch, rot
Hohlraum 31,4 47,0 15,6 Hohlraum zur Schamotte
BK/Probe Schicht Bohrtiefe [cm] Schichtdicke [Bemerkungen
von bis [em]
Hochlochziegel, 0,0 10,4 10,4 Fugenkreuz mit Kalkmortel, Probe vollig
glasiert, weil zerfallen, Mortel ausgeschwemmt
a1 Kalkmortel, alt und 10,4 48,0 37,6 zerfallene Reste aus rotem Ziegel und
Ziegelbruch Mortel, stellenweise stark verruf3t, Mortel
sandahnlich, weich, Hohlraum zur
Schamotte oder weitere StoRfugen nicht
feststellbar
BK/Probe Schicht Bohrtiefe [cm] Schichtdicke [Bemerkungen
von bis [em]
Hochlochziegel, 0,0 10,4 10,4 Bohrung auf Stein
glasiert, weil
4.2 Kalkmortel, alt 10,4 12,2 1,8 nur Reste vorhanden, teilweise
ausgeschwemmt
Vollziegel, 12,2 36,5 24,3 fester, intakter Vollziegel
keramisch, rot
Tabelle 02: Bohrkernbeschreibung Teil Il
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BK/Probe Schicht Bohrtiefe [cm] Schichtdicke |Bemerkungen
von bis [em]
Hochlochziegel, 0,0 6,3 6,3 Bohrung auf Lagerfuge, Fugenmortel
glasiert, weil} unvollténdig, Zementmdrtel in Fuge vorn
intakt, Reste von Kalkmortel im Hochloch
43 Kalkmortel, alt 6,3 7,6 1,3 nur Reste vorhanden
Vollziegel, 7,6 33,0 25,4 zerfallen, Ziegelbruch, Mértel zum groRten
keramisch, rot Teil ausgeschwemmt
Hohlraum 33,0 39,0 6,0 Hohlraum zur Schamotte
Schamotte 39,0 44,0 5,0 Teilstlick, nicht vollstandig
durchbohrt
BK/Probe Schicht Bohrtiefe [cm] Schichtdicke |Bemerkungen
von bis [em]
Moértel/Beton 0,0 5,0 5,0 Beton/Mértel ohne groRe Zuschlage, nur
Feinkorn aber keine AF sichtbar, evtl. Putz
oder Beschichtung
5.1 Stampfbeton 5,0 63,0 58,0 porig, rissig, schlechtes Gefiige,
GK 40 mm, kaum mittlere KorngréRen,
dhnlich Ausfallkérnung
Schamotte 63,0 71,0 8,0 Teilstlick, nicht vollstandig
durchbohrt
BK/Probe Schicht Bohrtiefe [cm] Schichtdicke |Bemerkungen
von bis [em]
Mortel/Beton 0,0 5,0 5,0 Beton/Mortel ohne groRe Zuschlage, nur
Feinkorn aber keine AF sichtbar,evtl. Putz
oder Beschichtung
5.2 Stampfbeton 5,0 62,0 57,0 porig, rissig, Probe stark zerfallen,
schlechtes Gefilige, GK 50 mm, kaum
mittlere KorngrofRen, dhnlich
Ausfallkdrnung

Tabelle 03: Bohrkernbeschreibung Teil 11l

4.3 Konstruktiver Aufbau gemauerter Schornsteinschaft

Aus den Bohrkernen kann der nachfolgende Aufbau mit Grenzwerten fir die Schichtdicken
abgeleitet und zusammengefasst werden.

¢ Verblendschale aus Hochlochziegeln, weif3, glasiert
¢ StoRRfuge zum Hauptmauerwerk,
o Kalkmortel, weich, teils lose, entfestigt, sandartig

o Zementmortel, fest
e Vollziegel, keramisch, rot

¢ Hohlraum Hauptschale zur Schamotte
e Schamotte (nicht durchbohrt)

e Gesamtdicke bis zur Schamotte

6,0...10,4 cm
1,3...2,5¢cm
0,6...1,3cm
24,3...37,2 cm
0,0...15,6cm

39,0...54,5cm
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4.4 Untersuchung der sichtbaren Risse

Die beiden Rissiberbohrungen zeigen, dass die auferlich sichtbaren Risse nur im
Verlendmauerwerk vorhanden sind. Die Risse setzen sich im dahinterliegenden
Hauptmauerwerk nicht fort.

Bild 16: R/IS 3.2, Ziegel des
Hauptmauerwerks
ist intakt

Schornstein
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Bild 17: BK 3.1, Riss nur in Verblendung Bild 18: BK 3.2, wie vor

4.5 Analyse Altmortel

Der Kalkmortel des Ziegelmauerwerks ist stark entfestigt und konnte nur noch in Resten
entnommen werden. In den Bohrkernen wurde der Altmortel grof3tenteils ausgespult. Bei der
Entnahme der ganzen Ziegelsteine aus der Verblendschale konnte der dort angetroffene
Altmortel leicht zwischen den Fingern zerrieben werden. Dem Altmortel kann keine messbare
Festigkeit zugewiesen werden, allenfalls bestehen hier noch minimale Verkittungen wie sie bei
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mafig feuchtem Sand beobachtet werden kénnen. Bereits im Gutachten von 1992 [1] wurde
dem Altmdrtel eine Konsistenz wie Sand attestiert. Daran hat sich nichts geéndert.

o \w

A~'\ £ §
1.4

Bild 19: Altmértel bei MS

3 VL s e g e
Bild 20: wie vor, vergrofZert
Aus dem entnommenen Ziegel 1.4 und aus dem Bohrkern 2.1 wurden Proben des Altmortels
einer mikrochemischen Bindemittel-Analyse unterzogen (EDX und XRD). Die Ergebnisse
sprechen eindeutig fir einen Kalkmortel (= 30 M-% CaO bei beiden Proben). Hydraulische
Bindemittel wurden nicht vorgefunden.

Sulfatische Bindemittelbestandteile von 0,91 M-% bei Probe 1.4 und 0,78 M-% bei Probe 2.1
weisen auf eine mittlere Sulfatbelastung des Altmdrtels hin. Bei einer mdoglichen
Instandsetzung sollte fur den dann zu verwendenden Mauermoértel und ggf. auf fir zum Einsatz
kommende Verpressmoértel die Sulfatbelastung des Bestandes bericksichtigt werden.
Vorzugsweise sollten sulfatbestandige Bindemittel eingesetzt werden um eventuelle
Treibreaktionen zu vermeiden (z. B. Hochofenzement CEM I1I/B SR).

4.6 Mauerwerk aus keramischen Vollziegeln — tragender Schornsteinschaft

Ziegel

Aus den Bohrkernen 1.1, 2.2, 3.3 und 4.2 konnten zur Prifung der (roten) keramischen
Vollziegel des Mauerwerksschaftes insgesamt 7 zylindrische Prifkérper im Verhaltnis 1:1
gewonnen werden. Auffallig ist hier die relativ grof3e Streuung der Rohdichten von 1,69 g/cm3
bis 1,96 g/cm3 bei einem Mittelwert von 1,80 g/cm2. Diese Streuung setzt sich auch bei den
ermittelten Festigkeiten fort, wobei eine recht gute Korrelation zwischen Rohdichte und
Festigkeit besteht. Es wurden Druckfestigkeiten von 25,3 N/mmz bis 106,7 N/mm?2 bei einem
Mittelwert von 58,3 N/mm2 ermittelt. Die Standardabweichung ist bei den Festigkeiten mit 27,6
N/mmz2 festzustellen. Die starke Streuung bei Rohdichten und Festigkeiten weist auf deutliche
Qualitatsunterschiede bei den Ausgangsbaustoffen (Vollziegel) hin. Fur die keramischen
Vollziegel kann anhand der vorliegenden Ergebnisse dieser Prifung eine Festigkeit von = 25
N/mm?2 ausgewiesen werden. Bei den Untersuchungen von 1992 [1] wurde eine minimale
Steinfestigkeit von 16,6 N/mm?2 bei einem Mittelwert von 26,6 N/mm?2 gemessen. Auf der
sicheren Seite liegend sollten die Werte aus [1] einbezogen werden womit die roten Vollziegel
in eine Steinfestigkeitsklasse SFK 20 nach DIN 105 eingestuft werden kénnen.
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Mortel

Druckfestigkeitsprifungen im Labor konnten fir den Altmoértel nicht durchgefiihrt werden, da
dieser sich zum grofdten Teil bereits beim Bohren aufgel6st hatte und durch das Bohrwasser
ausgespult wurde. Insofern kann der Altmortel bestenfalls mit einer Mortelgruppe MG | nach
DIN 1053-1 klassifiziert werden. Fur die MG | gelten keine Anforderungen an die
Druckfestigkeit.

Mauerwerk

Fur das Mauerwerk kann als Grundwert der zulassigen Spannungen mit SFK 20 und MG |
nach DIN 1053-1

0o = 1,0 N/mm?2
abgeleitet werden.

Eine Einstufung nach aktuell glltiger Norm ist nicht méglich, da die DIN EN 1996 fir die
Ableitung von fi eine Mortelgruppe vergleichbar mit MG Il voraussetzt.

4.7 Mauerwerk aus glasierte Hochlochziegel — Verblendschale

Ziegel

Fur die glasierten (weil3en) Hochlochziegel des Verblendmauerwerkes wurden ebenfalls
Druckfestigkeitsprifungen durchgefiihrt. Die Festigkeit wurde mit zwei unterschiedlichen
Prufverfahren ermittelt. Einmal wurden aus den im Ganzen geborgenen Ziegeln P1.3 und P1.4
gquaderférmige Proben zugeschnitten und plan geschliffen. In einer weiteren Prifung wurden
3 Scheiben aus dem Bohrkern 1.2 gewonnen welche mit einem Druckstempel von 40 mm x
40 mm in Anlehnung an das IBAC-IlI-Verfahren geprift wurden. Die beiden quaderformigen
Prifkorper erreichten Druckfestigkeiten von 18,9 N/mmz2 und 18,6 N/mmz. Der Mittelwert ergibt
sich zu 18,6 N/mmz2. Mit der zweiten Prifung wurden deutlich gréRere Festigkeiten von 39,7
N/mm?2 bis 49,4 N/mm2 bei einem Mittelwert von 44,0 N/mm?2 erreicht. Inwieweit es sich bei den
unterschiedlichen Ergebnissen aus den beiden Prifverfahren um Materialstreuungen handelt
oder um Unterschiede in den Verfahren selbst kann nicht sicher ausgesagt werden. Dass sich
durch die behinderte Querdehnung bei den flachen, scheibenférmigen Prifkdrpern groRere
Festigkeiten ergeben, kann als plausibel bewertet werden, wenngleich die dem Prifverfahren
geschuldeten Unterschiede nicht quantitativ ausgewiesen werden kénnen. Demnach wird flr
die weiRen Hohllochziegel der Minimalwert von 18,6 N/mm2 aus dem klassischen
Prufverfahren angewandt, welcher noch um den Lochabzug auf 15,5 N/mm?2 abgemindert
werden muss. Damit ergibt sich fiir die weil3en glasierten Hochlochziegel der Verblendschale
eine Steinfestigkeitsklasse SFK 12 nach DIN 105.

Mortel

Im Verblendmauerwerk liegt sowohl der ,alte” Kalkmdrtel als auch ,neuerer” Zementmortel vor.
Fur den Altmortel gelten die Angaben aus Kapitel 4.5.

Aus den Bohrkernen 2.1, 2.2 und 4.3 konnten insgesamt 12 Proben des Zementmortels der
sanierten Verblendschale bzw. aus der Fuge zwischen Verblendmauerwerk (weif3) und
Schornsteinschaft (rot) gewonnen werden. Die Proben wurden fir das Priufverfahren nach DIN
18555-9 (IBAC-III) zugeschnitten und prapariert. Die Druckfestigkeitsprifungen ergaben
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Werte zwischen 11,4 N/mm2 und 33,1 N/mm2 bei einem Mittelwert von 23,9 N/mm2. Der
Zementmortel aus den sanierten Bereichen der Verblendmauerschale wird der Mortelklasse
M 10 nach DIN EN 998-2 zugeordnet (MG Ill nach DIN 1053-1).

Mauerwerk
Fur das Mauerwerk kann im vollstandig instandgesetzten Zustand unter Zugrundelegung
nachfolgender Parameter und Annahmen
Ziegel SFK 12
Mértel M10 bzw. MG I
Fugen vollfugig ausgefullt
e Ohne Risse
als Grundwert der zuléassigen Druckspannungen

oo = 1,0 N/mm?2

nach DIN 1053-1 abgeleitet werden. Bei einer ndherungsweisen Einstufung nach DIN EN
1996/NA kann fur die charakteristische Druckfestigkeit des Mauerwerkes ein Wert von

fk = 5,4 N/mm?2
angegeben werden.

Da es sich um ein alteres Bestandsbauwerk handelt, sollte die Einstufung nach DIN EN 1053
erfolgen.

4.8 Beton im Sockelbereich

Aus dem Bohrkern 5.1 konnten 4 zylindrische Probekdrper im Verhdltnis 1:1 gewonnen
werden. Aus dem Bohrkern 5.2 wurden 3 Probekdrper gewonnen, wobei diese durch den stark
zerfallenen Beton teilweise aufgemdrtelt und abgeglichen werden mussten. Beim Bohrkern 5.2
deutete sich bereits durch visuelle Begutachtung des Gefliges an, dass hier nur geringe
Druckfestigkeiten erzielt werden kdnnen. Die Ergebnisse der Druckfestigkeiten werden fir die
beiden Kerne aufgrund der groRen Unterschiede zunachst getrennt ausgewiesen. Im Weiteren
werden auch die Ergebnisse aus [1] fur eine Auswertung mit herangezogen.

Demnach wurden am Bohrkern 5.1 Werte zwischen 38,2 N/mm?2 und 44,8 N/mm?2 bei einem
Mittelwert von 41,3 N/mm2 ermittelt.

Fur den Bohrkern 5.2 liegen deutlich geringere Werte vor. Diese reichen von 7,7 N/mm?2 bis
9,2 N/mm?2 mit einem Mittelwert von 8,5 N/mm2,

Bereits in [1] wurde auf die schlechte Betonqualitat hingewiesen und eine mittlere
Wirfeldruckfestigkeit von lediglich 3,6 N/mm? bei einem Kleinstwert von 2,9 N/mm?2 ermittelt.

Eine statistische Auswertung unter Einbezug aller Ergebnisse aus den MS 5.1, MS 5.2 und
den Ergebnissen aus [1] mit n = 17 wirde aufgrund der hohen Standartabweichung zu einem
negativen Ergebnis fur die Druckfestigkeit fihren, sowohl bei Auswertung nach der alten DIN
1048 als auch bei einer Auswertung nach DIN EN 13791.

Mal3gebend ware demnach das Einzelwertkriterium. Der kleinste Einzelwert betragt 2,9 N/mm?2
aus [1], womit die Anforderungen an einen B5 oder neu C8/10 klar unterschritten werden. Auch
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eine Reduzierung der Probenanzahl unter Streichung der hohen Werte aus der MS 5.2 verfehlt
die Einstufung in einen B5 oder C8/10 deutlich.

Unter Beachtung der Tatsache, dass sowohl bei den Untersuchungen in [1], als auch bei den
nun durchgefuhrten Prifungen aus grof3en Teilen der Bohrkerne gar kein pruffahiges Material
entnommen werden konnte, kann fir den Betonsockel keine Festigkeitsklasse und damit keine
Rechenfestigkeit ermittelt und angegeben werden.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der mehr als 100 Jahre alte Beton insgesamt
deutlich unterhalb der jeweils niedrigsten Festigkeitsklasse B5 bzw. C8/10 liegt und deshalb
nicht mehr klassifiziert werden kann.
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Dresden, den 09.08.2021

Dr.-Ing. Wolfram Kéhler
Beraten f

Dipl.-Ing.{FH) Sebastian Gabler

Prifstellenleiter SAXOTEST
SAXOTEST Ing. GmbH

Sachverstandigenbiro
Baustoffpriflabor
Baugrundinstitut

R;titzgiund 1, 01217 Dresden
& (0051) 4015477/ FAK 4 015476




Anlage 1 - Seite 1

SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden, Dr.-Ing. W. Kdhler, Dipl.-Ing. (FH) S. Gabler
Materialtechnische Untersuchungen Schornstein im Klarwerk Kaditz
Bericht Nr. 034/21

2%, 00
7
A5
~ 20,00 ’ N2 (=
= DD
AN
L : P
bt ver/eery 2774 =
P / v y . -
“\ L 7 ;/)Z')")" /\/,/ ({[ e '//4/ &
~AA6. 5o 2
N éh'
Z.1
2.z
~ /13r20 @
A/ \% 3.5
I .4
~ ¥,00
AV
4,&
7
g 00




Anlage 1 - Seite 2

SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden, Dr.-Ing. W. Kdhler, Dipl.-Ing. (FH) S. Gabler
Materialtechnische Untersuchungen Schornstein im Klarwerk Kaditz
Bericht Nr. 034/21

Mtvrs betveons Gezrr Joc5o/

RN 77



Anlage 2, Seite 1

SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden, Dr.-Ing. W. Kohler, Dipl.-Ing. (FH) S. Gabler
Materialtechnische Untersuchungen Schornstein im Klarwerk Kaditz
Bericht Nr. 034/21

Anlage 2 — Fotodokumentation Bohrkerne und Ziegelproben

Bild A2-01: Probe 1.1

T—
6 37 38 3;341
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Bild A2-02: Probe 1.2
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Bild A2-03: Probe 1.3

Bild A2-04: wie vor
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Bild A2-05: Probe 1.4
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Bild A2-06: wie vor
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Bild A2-07: Proben 1.3 und 1.4, Bruchflache (handisch zugehauene Steine)

Bild A2-08: Probe 2.1
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Bild A2-09: Probe 2.2

Bild A2-10: Probe 3.1, Bohrung auf Riss
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Bild A2-11: Detail: Bohrung auf Riss — Riss nur in Verblendstein

Bild A2-12: Probe 3.2
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Bild A2-14: Probe 3.3
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Bild A2-16: wie vor Detail: Reste von Mértel und Ziegelbruch
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Bild A2-17: wie vor Detail: Verblendstein und Ziegel

Bild A2-18: wie vor Detail: sehr weicher Mortel in Fuge Ziegelmauerwerk (sandahnlich)
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Bild A2-19: Probe 4.2
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Bild 2-0:Pr ., Prbe' stark zerfallen, Bohrung auf Fuge
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[\
Bild A2-21: wie vor, Detalil

N ——
T e T
Bild A2-22: W|e vor Detail: Fuge Verblendstein, ,alter” und ,neuer” Mortel
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034/21 Schornstein ~ =&
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Bild A2-23: wie vor Detail: Fuge Ziegelmauerwerk, dahinter Schamotte

A s
034/21 Schornstein
Probe 5.1

Bild A2-24: Probe 5.1 Bohrung Betonsockel (hinter Beton Schamotte)
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Bild A2-25: Probe 5.2 Bohrung Betonsockel, Probe stark zerfallen



SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden
Baustoffpriifungen
Baugrunduntersuchungen

Prufstelle E+W nach DIN 1045

Kaitzgrund 1 / 01217 Dresden
Tel.:0351/ 4 01 54 77 Fax: 4 01 54 76

Druckfestigkeitspriifung

Ziegel

(am Bohrkern)

Auftraggeber: Architektengem. MM + H GmbH Auftrag Nr.:.  034/21
Blatt-Nr.: 1
Auftrag vom:  15.03.2021 Prufer: Kaden
Bauobjekt:  Schornstein Klaranlage Kaditz Projekt-Nr.: 034/21
Bauteil: Mauerwerksschaft
Einlieferung: 30.04.2021
Priiffdatum:  07.05.2021
Priifergebnis:
Probe Masse Durch- Ho6he Bruchlast | Verhdltnis | Rohdichte | Druckfestigkeit
Nr. messer h/d p Ber
[a] [mm] [mm] [kN] _[g/em?] [N/mm?]
1.1-1 163,8 49,1 50,0 98,0 1,02 1,73 51,8
22-1 164,7 47,6 50,4 98,6 1,06 1,84 55,4
22-2 173,6 47.8 54,0 85,6 1,13 1,79 47,7
3.3-1 201,8 49,3 54,0 203,7 1,10 1,96 106,7
3.3-2 180,0 494 49,3 172,7 1,00 1,90 90,1
4,2 -1 150,8 49,3 46,7 594 0,95 1,69 31.1
4.2-2 166,7 495 51,3 48,6 1,04 1,69 253
Mittelwert: 1,80 58,3

Dresden, den 07.05.2021

Prufsy;ﬁleiter




SAXOTEST Ing. GmbH
Baustoffprifungen
Baugrunduntersuchungen

Prilfstelle E+W nach DIN 1045
Kaitzgrund 1 / 01217 Dresden

Tel..0351/ 4 01 54 77 Fax: 4 01 54 76

Druckfestigkeitspriifung

Ziegel

Auftraggeber: Architektengem. MM + H GmbH Auftrag Nr.: 034/21
Blatt-Nr.: 2
Auftrag vom: 15.03.2021 Profer: Kaden
Bauobjekt: Schornstein Klaranlage Kaditz
Bauteil: Mauerwerksschaft
Ziegelart: Lochziegel, weil mit Innenlécher
Entnahmedatum: 30.04.2021
Priifergebnis:
Probe{ Breite Hohe Laénge Masse Bruchlast | Rohdichte | Druckfestigk.
Nr.: F Pz ﬂ ST
[mm] [mm] [mm] [9] [kN] [a/em?] [N/mm?]
1.3 105,4 93,4 110,3 1697 182,3 1,89 18,9
1.4 105,0 92,1 115,4 1760 188,0 1,89 18,6
Mittelwert: 1,89 18,8
LochmaRe und Anzahl der Lécher in der Ziegelprobe:
Lochflache |Ziegelflache Profflache
Loshmats A';Z?hl A gesamt ohne Locher
Probe; Locher
Nr.. | L&ngea Breite b gesamt Az Ap
[mm] [mm] [mm?] [mm?] [mm?]
1.3 25 20 4 2000 11626 9626
1.4 25 20 4 2000 12117 10117

Bemerkung: Prufflache far Druckfestigkeit ohne Lécher

Dresden, den 07.05.2021

Betonpriifstelle

PW-1 370-99-SN

VMPA -

B-2092




SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden
Baustoffpriifungen

Baugrunduntersuchungen

Prufstelle E+W nach DIN 1045

Kaitzgrund 1 / 01217 Dresden
Tel.:0351/ 4 01 54 77 Fax: 4 01 54 76

Druckfestigkeitspriifung

Bohrkerne
nach DIN 1048

Auftraggeber: Architektengem. MM + H GmbH Auftrag Nr..  034/21
Blatt-Nr.: 3

Auftrag vom:  15.03.2021 Prifer: Kaden

Bauobjekt:  Schornstein Klaranlage Kaditz Projekt-Nr.: 034/21

Bauteil: Mauerwerksschaft

Material: Beton (Altbeton)

Einlieferung: 30.04.2021

Priiffdatum: 07.05.2021

Priifergebnis:
Probe Masse Durch- Ho6he Bruchlast | Verhaltnis | Rohdichte | Druckfestigkeit

Nr. messer h/d p BC.100 / BW,ZOO
[a] [mm] [mm] [kN] [a/cm?] {N/mm?]
51-1 205,5 49 4 49,2 90,5 1,00 2,18 42,5
51-2 228,0 49,3 52,4 95,0 1,06 2,28 44,8
51-3 210,4 49,3 50,2 81,1 1,02 2,20 38,2
5.1-4 227.6 49,6 51,3 85,5 1,03 2,30 39,8
Mittelwert: 2,24 41,3

Dresden, den 07.05.2021

Priifs

nleiter




SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden

Baustoffprifungen

Baugrunduntersuchungen
Prifstelle E+W nach DIN 1045

Kaitzgrund 1 / 01217 Dresden
Tel.:0351/4 01 54 77 Fax: 4 01 54 76

Druckfestigkeitspriifung

Bohrkerne
nach DIN 1048

Auftraggeber: Architektengem. MM + H GmbH Auftrag Nr.:  034/21
Blatt-Nr.: 4

Auftrag vom:  15.03.2021 Prifer: Kaden

Bauobjekt:  Schornstein Klaranlage Kaditz Projekt-Nr.: 034/21

Bauteil: Mauerwerksschaft

Material: Beton (Altbeton), Proben beidseitig aufgemortelt

Einlieferung: 30.04.2021

Prifdatum: 07.05.2021

Priifergebnis:
Probe Masse Durch- Hohe Bruchlast | Verhaltnis | Rohdichte | Druckfestigkeit

Nr. messer h/d p Be.100 / Bw.200
[9] [mm] [mm] [kN] [g/cm?] [N/mm?]
52-1 248,1 50,0 55,0 16,9 1,10 2,30 7.7
52-2 250,0 50,0 56,2 18,5 1,12 2,27 8,5
52-3 2231 50,0 53,9 20,1 1,08 2,11 9,2
Mittelwert: 2,22 8,5

Dresden, den 07.05.2021

7 st

Prufs}a@miter




SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden
Baustoffpriifungen
Baugrunduntersuchungen

Prifstelle E+W nach DIN 1045

Kaitzgrund 1 / 01217 Dresden
Tel..0351/4 01 54 77 Fax: 4 01 54 76

Druckfestigkeitspriifung

Ziegel

Auftraggeber: Architektengem. MM + H GmbH Auftrag Nr.:  034/21
Blatt-Nr. 5
Auftrag vom:  15.03.2021 Prifer: Kaden
Bauobjekt:  Schornstein Klarwerk Kaditz Projekt-Nr.: 034/21
Bauteil: Ziegelscheiben weil}
Einlieferung: 30.04.2021 Pruffiache
Seite a Seite b
Priifdatum:  07.05.2021 [mm] [mm]
40,0 40,0
Priifergebnis:
Probe Masse Durch- Hohe |Bruchlast] Verhéltnis | Rohdichte | Druckfestigkeit
Nr. messer h/d p Ber
(9] [mm] [mm] [kN] [g/cm?] [N/mm?]
1.2 -1 78,7 49,4 23,0 68,6 0,47 1,79 42,9
1.2-2 64,3 49,4 18,4 63,5 0,37 1,82 39,7
1.2-3 78,8 49 4 221 79,0 0,45 1,86 49,4
Mittelwert: 1,82 44,0

Die Ziegelscheiben wurden aus einem Bohrkern mit Durchmesser d = 50 mm mittels Steinsége

herausgeschnitten und plan geschliffen.

Die gewonnenen Prifkdrper wurden zur Priifung der Druckfestigkeit zwischen zwei quadratische
Druckstempel mit einer Flache von 40 mm x 40 mm aufgelegt und manuell gesteuert

bis zum Bruch belastet.

Dresden, den 07.05.2021




SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden

Baustoffprifungen Druckfestigkeitspriifung
Baugrunduntersuchungen Festmortel ‘
Prufstelle E+W nach DIN 1045 nach DIN 18555-9

Kaitzgrund 1/ 01217 Dresden
Tel.:0351/4 01 54 77 Fax: 4 01 54 76

Auftraggeber: Architektengem. MM + H GmbH Auftrag Nr.. 034/21
Bauvorhaben: Schornstein Klidrwerk Kaditz Blatt-Nr. 6
Material: Mortel Priifer: Kaden
1. Auftrag: Prufung von Mértelproben auf Druckfestigkeit

2. Prufverfahren: Prifung nach DIN 18555-9, Pkt. 5, Verfahren 11l (Prifstempel & 20 mm)

Prufdatum: 07.05.2021
3. Ergebnis:
Probe Dicke Bruchlast Druck-

festigkeit

[mm] [kN] [N/mm?]
21-1 11,2 3,638 11.6
21-2 12,7 4,722 15,0
21-3 12,0 3,584 11,4
21-4 13,4 4,038 12,9
2.2-1 11,6 10,392 33,1
22-2 11,4 9,284 29,6
43-1-1 11,0 10,020 31,9
43-1-2 10,6 8,748 27,9
43-2-1 11,5 9,258 29,5
43-2-2 11,0 8,462 26,9
43-2-3 11,3 8,672 27,6
43-2-4 10,3 9,092 29,0
Mittelwert: 23,9

Dresden, den 07.05.2021

Priifsteffenleiter
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Materialuntersuchungen

Mérteluntersuchungen

Schornstein Kladranlage Kaditz

(Auftrag Nr. 034/21 v. 03.05.21)

Auftraggeber: SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden
Kaitzgrund 1
01217 DRESDEN
Dr.-Ing. W. Kéhler

Auftragnehmer: mpa - Labor fiir Materialpriifung und
-analyse GmbH
PlauRiger DorfstraBe 12
04349 LEIPZIG
Tel.: 034298/30 270
info@mpalabor.de

Datum: 25.05.21
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Bericht 21046/21 SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden Dr. Kéhler Seite 1

1. Zielstellung

Vom Auftraggeber wurden 2 Mértelproben zu stofflichen Untersuchungen
entsprechend des Untersuchungsprogramms Ubergeben.

Probenbezeichnungen: 1.4 und 2.1

2, Untersuchungsmethoden

Fur die Untersuchungen wurde Probenmaterial entnommen, schonend
zerkleinert und bei 40 ym abgesiebt, um den Bindemittelanteil anzureichern.

Die mikrochemischen Untersuchungen erfolgten mittels EDX-Noran System
Six mit einem Ultradry - Detektor an den praparierten Originalproben. Es
handelt sich dabei um ein energiedispersives standardloses
Mikroanalyseverfahren (Punktanalysen), gekoppelt an ein Rasterelektronen-
mikroskop Jeol JSM - IT 100. Durch die Messmethodik kénnen punktuelle
Abweichungen von der tatsachlichen Gesamtzusammensetzung auftreten, die
durch Mehrfachmessungen unterschiedlicher Probenbereiche relativiert
werden kédnnen (NWG bei ca. 0,05 M.-%).

Der mineralogische Phasenbestand wurde mit dem Diffraktometer BRUKER
D2 Phaser mit Cu-Strahlung im 2-Theta-Bereich von 8 bis 60 ° ermittelt (NWG
bei ca. 0,5 M.-%).

3. Ergebnisse
Nachfolgend sind die Untersuchungsergebnisse entsprechend den

Probenbezeichnungen zusammenfassend dargestellt. Die Untersuchungen
betreffen Uberwiegend die Bindemittelleime der Proben.

mpa-GmbH Mai. 21
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=4 Probe 1.4
Parameter | Probe 1.4
Bindemittelfraktion
(s. Seite 5)
Na20 0,72
| MgO 13,12
AlpO3 10,31
SiO2 38,19
P205 -
Cl -
SO3 0,91
K20 1,37
CaO 30,00
TiO2 0,79
Fe203 4,59

LN L
Tabelle 1: Chemische Analysen [EDX] in M.-%

mpa - Labor fur Materialprufung und -analyse GmbH
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2-Theta - Scale

BAXGTEST KThiar Sictrormsten Kodite Probe 14 80 v, 20.08 21 - Type. ITHTH kokod - 61 iﬂm-m:m-s (D) - Cilimsehboie « Mo-Fo-Fa ALSIO.OM . Orfinombic
0-040-1045 (°} - Quats, syn - 0D - Hiekagons S I00-014-0003 1D} - Pyrosutile - MEOFe2COROH]TE 4RO - RPomio H axes

Diagramm 1: Diffraktogramm Probe 1.4~BM
Probe 1.4 BM
Bindemittelfraktion
Mineralphasen Chemische Formel
Quarz SiO2
Calcit CaCO3
Orthoklas KAISi30g
Albit NaAISiO308
Aragonit CaCO3
Clinochlor MgsAI(Si3Al)O10(OH)8
Gips CaS04 - 2H20
Muskovit KAI3Si3AI010(OH)2
Pyroaurit MgeFe2CO3(0H)16 - 4H20
Montmorillonit Nag 3(Al,Mg)2SigO10(OH)2 - 6H20
Akaganeit Fe203 - H20

Tabelle 2: Mineralogischer Phasenbestand

mpa-GmbH

Mai. 21
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2 Probe 2.1
Parameter | Probe 2.1
Bindemittelfraktion
(s. Seite 6)
Na20 0,51
| MgO 13,27
AlbO3 8,98
SiO2 36,38
P205 -
Cl -
SO3 0,78
KoO 0,98
Ca0 34,00
TiO2 0,56
ST Fe2O3 4,54

robe 2.1

mpa - Labor fur Materialprafung und -analyse GmbH

Tabelle 3: Chemische Analysen [EDX] in M.-%
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034-21 Schomstein
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a 10 20
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ADOD-CH00 7] - Culcila, syn - CaGO3 « Rhomba Houes
from I usia
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1 000-07T42 () « Muscovite 2M1 « feom Monde Bolte Donato, Calabria, ltaly - (KQ.82Na0,18

Diagramm 2: Diffraktogramm Probe 2.1 - BM

[E]o-014-0263 (D) - Pyivaurite - MgBFe2CO3(OH)16 4H20 - Rhambo H.axes
1[01-000-1110 (G} - Chinoalibore - Mgd SAAI0 67F e0. AHMAD THSR BEAN 1601 0HOHM - Tl
01.076:1439 (G) - Cordiarile - MOZALL BESH.0401E - Howmgonn)

Probe 2.1 BM

Bindemittelfraktion

Mineralphasen Chemische Formel
Quarz SiO2

Calcit CaCO3

Orthoklas KAISi30g

Albit NaAISiO308

Aragonit CaCO3

Clinochlor Mg5sAI(Si3Al)O10(OH)g
Gips CaS0g4 - 2H20
Muskovit KAI3Si3AIO10(OH)2
Pyroaurit MgeFe2C0O3(0OH)16 - 4H20
Cordierit Mg2AiI4SisO18

Tabelle 4: Mineralogischer Phasenbestand
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Bericht 21046/21 SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden Dr. Kéhler

Seite 4

4. Zusammenfassung

Mit den Untersuchungen wurden die Bindemittelfraktionen der Mértelproben
stofflich charakterisiert. Bei beiden Proben handelt es sich um carbonatisch
gebundene Mértel mit geringen Sulfatgehalten. Hinweise auf Zementanteile

ergeben sich nicht.

Die mitgeteilten Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf das

Uubergebene Probenmaterial.

mpa - Labor fiir Materialpriifung und -analyse GmbH
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Bericht 21046/21 SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden Dr. Kéhler Seite 5
Schornastein Kliranlage Kaditz - Mdrtel - Proke 1-41{ 1)
Q Ko S5i Ko
C Ko Mg Kot
2nopd Ti Lod 4l Eo
Na Kt

Fe Ll
2500+
20004

Ca Ko

1500+

10004

5009g 1.

Live Time: 100.0 sec.

Tue May 25 2021

Filter-Anpassung Chi 2:1.526
Korrekturmethode:Proza (Phi-Rho-2)

Beschl.Spannung: 20.0 kV Abnahmewinkel: 35.0 Grad.

Quantitative Results: Schornstein Klidranlage Kaditz - Mértel - Probe 1.4

Element Net

Line Counts
O K 17381 —— 6.079 58.71 = ===
Na K 337 0.00 2.997 0.52 Na20 0.72
Mg K 7472 0.09 2.055 TEBS MgO 13.12
Al K 5952 0.07 1.854 4.56 Al203 10.31
Si K 20943 0.27 1.588 14.35 $i02 38.19
S K 465 0.01 1.438 0.26 S03 0.91
K K 1245 0.02 1.162 0.66 K20 1.37
Ca K 21260 0.406 1.141 12.07 Cao 30.00
Ti K 316 0.01 1.294 0.22 TiO2 0.79
Fe K 1355 0.06 1.220 1.30 Fe203 4.59
Total 100.00 100.00

mpa-GmbH Mai. 21
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Bericht 21046/21 SAXOTEST Ing. GmbH, Dresden Dr. Kéhler Seite 6
Schornatein Kl3ranlage Kaditz — Mortel - Probe Z-1{1)

30004 O KL 51 Ko

C K Mg Ko

Ti Leedl Al Ko

Na Ko
Fe Lal

25004

20400+

15004

1000+

SO0

Live Time: 100.0 sec.

Tue May 25 2021
Filter-Anpassung

Chi 2:1.184

Korrekturmethode:Proza

Beschl. Spannung:

(Phi-Rho-7)
20.0 kV Abnahmewinkel:

35.0 Grad.

Quantitative Results: Schornstein Kliranlage Kaditz - Mértel - Probe 2.1

Element Net K-Ratio ZAF Atom % Parameter Gew.-%
Line Counts
O K 15907 - 6.409 58.32 ——— -
Na K 237 0.00 3.033 0.37 Na20 0.51
Mg K 7548 0.09 2.070 7.51 MgO 13.27
Al K 5186 0.06 1.865 4.02 Al1203 8.98
Si K 20184 0.25 1.579 13.80 8i02 36.38
S K 403 0.01 1.421 0.22 S03 0.78
K K 911 0.02 1.149 0.48 K20 0.98
Ca K 24390 0.50 1.134 13.82 Cao 34.00
Ti K 223 0.01 1.302 0.16 Ti02 0.56
Fe K 1347 0.06 1.221 1.30 Fe203 4.54
Total 100.00 100.00
mpa-GmbH Mai. 21




Schnitt 1-1 Ansicht
1:50 71:50 Foto 1
1.95 1.95
1.88
o 4 L z4 4 1.88 4
o %
S I
S T
e -
S LT T
: 0 -
- [T
I ——
T T |
\ : \ : \
2.16 1 T2he
i ————
-
T
-
o
2.22 I odr
T
]
T
]
/ I} ‘ I Vl I ‘
7
/ w2 I e ;
b o
Klinker N I —
- [ —
& o
[ —
/ I | d | I
7
/ H/4 I
% Schamotte ‘ zvj‘a ‘ ‘
——
-
3, | » <3 3, o 73
' -
ods
-
T
=E SR
28 T .
h o :‘1‘1‘ Detail 1
Vi [ i
7 = ; a ,
—_— B ~
2.82
3.02
2o 2 2 72
N~ N~
9° 2.82 | 9 9° 2.82 9°
J( % 3.02 % J{ 3.02 T
S V0
w77 || : - e
2-2 3-3
Blech -
Bestand Fud ke 102 Elgfh 4 4
By ot
”Q ———————— | Blech Bestanc :
| | Blech
5 5 } } Bestand ‘b\ N Z%’ %
TGL 6 S | 8 LL S
1 1 AN 1 1 T g\ |E %) 1 %
PN LAV N VAl VAN 23 N I v
2| © PAE; g 8 O © 6 \Vi
2 A NI QQ%& | o o @ 8 ~ 1.8 5 S
Schamotte < Sockel H } c"_> N /\ 67'9 @l <=
Adbisilie Al /\(T |
Schamotte | ‘
o | Klinker ! ?
= Klinker I — Sockel__ _ 7%’. A & '\QSL}\
B Fus “Blech Bestand ® ,
957 2.82 495 ;22 >/ g7 Bleth Bestanq<
3.01 11 2.82 1 1.02
3.12 2.46
3.24 o on
Alle MaBe sind eigenverantwortlich am Bau zu lGberprifen
Hoéhenbezug FuBboden Eingang Fewo EG +0.00m
Indexfeld
Nr. | Anderung Datum
LEGENDE Sanierung Schornstein Heizhaus
Abluft Einlaufgruppe
SCHRAFFUR
MAUERWERK SCHAMOTTE
777777 staieETon CETON ESTRICH Seich Schornstein Bestand (Aufmal)
eichnung Ansicht, Schnitte 1-1... 4-4, M1:50, Foto 1
FARBE
Bauherr Stadtentwasserung Dresden GmbH
BESTAND
Architektengemeinschaft MM+H GmbH
Architekt ren g !

Obere BurgstraBe 5 - 01796 Pirna

Planungsphase
Entwurfsplanung

Plandatum
03.06.2024

Bearbeiter

Moser/
Jahne

MafBstab
M 1:50

Plan-Nr.
1-A-S




Ansicht Abschnitt 7 706 Schornsteinkopf- Ringanker

21.52

1.95 |
o | 1.88 I
(\! 1 1
L ~ % I ‘L ‘ % )
£ ]
o -
® \ o
Ke] |
< \ 5
| S
5
| 2.16 5
2| © | |
= —
™ -
§, :6> 06 5
@ L n
< 5 %‘
- Ul
_T 22
y 5 o — @33 @ 8 (0.55)
| | 6408 (0.30) L6 16 0 8 (0.55) b-b
- o
5 —
: in|10 S
o 1 2105 20 301216 3012
e ~ i
= ? D) ¢ 16 o
5 G T 81
™ 0 vy
Jae 26 i 3206 (2.11
°l < @1 1 @ (2.11) @ 8/a=15
0
L Mauerwerksanierung Ausschnitt a-a
‘ 5 Schornstein M1:50 M1:10
2.22 jﬁ Verbundanker @8 A2
J 2 System Hilti HIT HY 170
e QDO) 2.46 Ringférmiger
B Horizontalanker @6 A2
. 84 1.02 Neuverfiigung
< jﬁ @ 280 6 (2.14) w MG 11l (M10)
= 10
= ol .
N ca7 f @ -
O 5 =
0 n 4
ﬁ 2 I N ca13® o
0 A 2
(]
N N ~
(4) 06 : » 2
L @ 2436 (2.26)
J o 207 b8 35
I e \ - ol
| 7& = @ 160 @ 8 (0.38)
| 5
- | E
% (cf o RUNDSTAHL-STUCKLISTE Ripinox
@ .
§ \ P POS. STUCK |@, mm |SCHNITTLANGE,m| GEWICHT, kg GESAMTLANGE,m
36 ;ﬁ 1 24 6 2,350 0,522 56,400
@ ;ﬁ 2 24 6 2,320 0,522 55,480
2.33° 5 3 28 6 2,290 0,522 64,120
J T 4 24 6 2,260 0,522 54,240
‘ E 5 28 6 2,140 0,522 59,920
—_T 6 32 6 2,110 0,522 67,520
1+1 08 o
.."N-'_, 0 i 7 24 6 2,050 0,522 49,200
.E ~
© 5 8 96 8 0,43 0,522 41,280
< 5 28 .
sl O ‘ —y 9 160 8 0,380 0,522 60,800
< 5 10 64 8 0,300 0,522 19,200
‘ jﬁ 11 24 8 0,230 0,522 5,520
Q ‘ ° 15 3 12 5,695 0,522 17,085
| 239 o 16 3 12 5,225 0,522 15,645
‘ L 17 33 8 0,830 0,522 27,390
N‘ o 18 16 8 0,550 0,522 8,800
b GESAMTMENGE, |(Betonstahl Ripinox) (m) (k)
= gv (mm) (kg/m)
% E 6 0.222 407.080 90.371
“::) 8 i jﬁ 8 0.395 162.990 64.381
o < @ 26 ° 10 0.617 224.000 138.208
o i 12 0.888 32.760 29.090
— GESAMTGEWICHT: 322050
2.46 b
| T
]~ ° Alle MaBe sind eigenverantwortlich am Bau zu Uberprifen
%9 = N
4 © Vs 2 N
S = Indexfeld
! 3.24 I Nr. | Anderung Datum
| 2.82 |
i N i a 351-Los3-Bewehrung Schaft-V1 30.07.2024
Sanierung Schornstein Heizhaus
Abluft Einlaufgruppe
Abschnitt 1
> AQ
@ 92 Bewehrung des Schaftes.
2406 (2.32) Zeichnung Ansicht, Abschnitten 1-1...8-8
o— Bauherr Stadtentwdsserung Dresden GmbH
96 @ 8 (0.43)
By Q
o R Architekt Architektengemeinschaft MM+H GmbH
95 rehite Obere BurgstraBe 5 - 01796 Pirna
2436 (2.35 .
@ (2.33) Pl h Plandatum Bearbeiter MaBstab Plan-Nr.
Jahne M1:10




Ansicht A

o
N
<
|
II|A

A al (O
A v
— o
N N
oo}
«
Q ~
< ™~
™

o

<

~
[e0]
N

A8

Nll; § \

N NN

‘- w!-
‘u \II

\\
|I \\
\\ \

N

/4! !lﬁ.- -

T W W N

|
/
/

B 1 1 [ RO

e
A
T

m;

‘ !

1
)
/

|| \\
'l \\\

I\I ‘t\!..
wl

‘\
|I \\
\\ \

‘\\‘ -
.

I.-ll.-ll.-..-.-"
N

[ W T T NN\

N

I 7] 78

|
/

W

-.
Al

E=mmmm———

Mll'n‘

H IR

DIINTIINTIINTIINTIINTINNTIINTIINTIINTIIN

| =
RN

iv— |

Nl

|| \\
'l \\\

R WS v
‘\‘\I !l

‘\
|I \\
\\ \

INRRRRERY
N\
I
 IEE——
[T [T [ [ [

1/

g |
N\
)

|
/8

IINEEEEEY
L L_ IS — 4

[ T [ [ ]
N

L

e
A
T

QE

\Ne

W

-u ‘n\!--___
‘\‘\II ‘

‘\
|I \\
\\ \

‘\!-IEi_l—!IHiili 7
‘lEIIIIIJIIﬁEIIﬁEV

l!-! -!\ [ [ [ T [ ]
L [ W T W T T T T T TT]

Ii
N
!

[ &

[
I

/

A=

|| \\
'l \\

I\I ‘t\!IlE
wl

‘\
|I \\
\\ \

‘\!--E

— l=-=-=-=7

7]
[ B 1 1 1 NN
444| ‘
!/ l’ - g

N

‘ ‘

]
)
/

/AEEEI Ul |EE I EEEENENE ‘IIHIIHIIIIIIII

N

A
)
4

!_o

\
/

2.00

2.00

2.00

2.00

2.00

2.00

2.00

2.00

2.00

2.00

2.00

|I \\
' '!. R

~ N
wl

1]
N

[0 [ (i 1 | NN

‘_ _ LT T 7]

,II
N

Q|

II-
|I \\
‘\\\

‘\! I--IIII 4

-\I\ II-I-I-VA

2.00

Grundriss Gerust Oberteil

\/.

Sockel Bestand

Sockel Bestand

Aufzug GEDA 200Z

Alle MaBe sind eigenverantwortlich am Bau zu lGberprifen

Indexfeld

Nr. | Anderung

Datum

a 351-Los2-Gertist Schaft-V1

30.07.2024

2.00

Sanierung Schornstein Heizhaus
Abluft Einlaufgruppe

Gerust Oberteil.

.50

1.22

Zeichnung Ansicht A, Grundriss M1:50
Bauherr Stadtentwasserung Dresden GmbH

. : 4
Architekt Architektengemeinschaft MM+H GmbH

Obere BurgstraBe 5 - 01796 Pirna

Planungsphase
Entwurfsplanung

MaBstab Plan-Nr.
M 1:50 6-G

Bearbeiter
Moser/
Jahne

Plandatum
21.11.2024




Grundriss Gerust Oberteil

M1:50

o)

N

X

AR X
\\/,/ 4 N
s =S5O0

Ve

o

90

\,

M

R

@
O

Py

U

N \/

d
e ¢

o N * /
% . Q, //
"a‘,,'; \\ ///

oo .S

= 2N

S 2N

o 4 \
2 v AN

Q

Sockel Bestand
—
AN

\\\

.90

o~
 —

Sockel Bestan

|

Verblechung Né

%
O//é

90

Alle MaBe sind eigenverantwortlich am Bau zu Uberprifen

Indexfeld

Nr. | Anderung

Datum

o

351-Los1-Gerilst Sockel-V1

10.10.2024

o

351-Los1-Gerlist Sockel-V1

30.07.2024

Sanierung Schornstein
Heizhaus Abluft
Einlaufgruppe

Zeichnung Grundriss Gerust Oberteil

Bauherr Stadtentwasserung Dresden GmbH
hitek Architektengemeinschaft MM+H GmbH

Architekt Obere BurgstraBe 5 - 01796 Pirna

Planungsphase Plandatum B?arbeiter MaBstab Plan-Nr.

Entwurfsplanung 21.11.2024 Jahne M 1-50 5-G




37° 2° 25 L

Hochlochziegel
Aulenseite weil} glasiert
Mauervorziegel
Verbundanker @8 A2 Schamotte
System Hilti HIT HY 170
P Luftspalt
Ringférmiger
Horizontalanker @6 A2
. (0]
Hochlochziegel \
Aullenseite weild glasier 8
o Verblend-
s mauerwerk
10 2° 25 2*> 25
.65
Indexfeld
Sanierung Schornstein
Zeichnung Deteil Einbau Ringanker
Bauherr Stadtentwasserung Dresden GmbH
e e
Planungsphase Plandatum Bearbeiter MaBstab Plan-Nr.
Entwurfsplanung 12.12.2024 Jahne M 1-50 5-G




INGENIEURGESELLSCHAFT HOCHBAU cbr Henning Lieba

Tragwerksplanung - Beratung - Gutachten

Hubertusstr. 29
01129 Dresden

tel: (0351) 3370 18
fax: (0351) 26 89 201
info@ ig-hochbau.de
www.ig-hochbau.de

Klaranlage Kaditz
Sanierung Schornstein Heizhaus

Komplettsanierung Grundsubstanz mit Erneuerung der statischen Tragfahigkeit unter
Berucksichtigung des Denkmalschutzes und Erhalt der Abluftfiihrung

Bauzustandsgutachten und statisches Sanierungskonzept
Tragwerksplanung - Leistungsphase 1 (Grundlagenermittlung) und 2 (Vorplanung)
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Bauherr: Stadtentwasserung Dresden GmbH
SB Planung/ Bau Investitionen — TB 12
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1. Grundlagen

1.1 Veranlassung

In Dresden wurde am Anfang des 20.Jahrhunderts im Rahmen vieler stadtischer BaumafRnah-
men und Erneuerungen verschlissener oder ungeniigender technischer Einrichtungen der Infra-
struktur auch die Abwasserklarung der Stadt grundséatzlich erneuert. In diesem Rahmen entstand
fur den Raum Dresden die stadtische Klaranlage Kaditz, die damals zu den modernsten in Eu-
ropa gehoérte.

Sie ist in Teilen wie auch der Schornstein der von Stadtbaurat Hans Erlwein erbauten alten Heiz-
anlage denkmalgeschitzt und unterliegt dadurch den besonderen Auflagen einer Bauwerkserhal-
tung. Mit einer Bauzeit um 1905...10 betragt das Baualter nun bereits mehr als 110 Jahre. Dem-
entsprechend sind auch Schadigungen aus Witterungseinflissen und altersbedingtem Verfall
entstanden. Gegenwartig ist an dem noch weitgehend gut erhaltenen Schornstein ein Zustand
beginnenden Zerfalls mit Absturzgefdhrdung von Teilen des Aufienmauerwerks vom Kopfbereich
her entstanden, der fiir seinen Erhalt grundlegende Sanierungsarbeiten erfordert.

Aktuell sollen Zustandsbestimmungen und ein Sanierungskonzept fir eine vollstédndige Sanie-
rung erarbeitet werden.

Von Auftragnehmer der Stadtentwasserung Dresden, der Milde Méser + Hamann Architektenge-
meinschaft mbH aus Pirna, wurde unser Blro mit der Erstellung der Tragwerksplanung beauf-
tragt.

Bild 1: Heizhaus mit freistehendem
Schornstein, um 1910; Deutsche Fotothek
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1.2 Verwendete Unterlagen

[1] Aufgabestellung Stadtentwasserung Dresden, Dipl.-Ing (FH) T. Dérnbach, SB TB12 Bau/In-
vest Klaranlage, v. 23.12.2021

[2] Denkmalpflegerische Zielstellung fir die Abwasseranlage Dresden-Kaditz, Rat des Stadtbe-
zirkes Nord der Stadt Dresden — Abteilung Kultur, Bernd Trommler/Gerhard Glaser,
30.05.1984

[3] Schmidt, F.: Gutachterliche Stellungnahmen tber den baulichen Zustand und die Sanie-
rungswirdigkeit des denkmalgeschiitzten Massivschornsteins auf der Klaranlage Dresden-
Kaditz; Ingenieurgruppe Hochbau, 20.05.1992

[4] Anlage zu [3]: Prufbericht zur Mértelprifung, SAXOTEST GmbH Dr. W. Kéhler, 30.03.1992

[5] Anlage zu [3]: Priufbericht Schornstein Klaranlage Kaditz (Betonsockel), TU Dresden, Institut
f. Tragwerke und Baustoffe, 05.05.1992

[6] Anlage zu [3]: Untersuchung einer Mértelprobe aus Stof3- und Lagerfugen des Verblendmau-
erwerkes eines Industrieschornsteins der Klaranlage Dresden-Kaditz, Prufbericht
1/1/B/275/92; Materialforschungs- und Prifanstalt an der Hochschule fur Architektur und
Bauwesen Weimar, 23.03.1992

[7] Anlage zu [3]: Uberschlagige Statische Untersuchung, Ingenieurgruppe Hochbau

[8] Anlage zu [3]: Aktennotiz zu den Instandsetzungsarbeiten des Massivschornsteins auf der
Klaranlage Dresden-Kaditz, Fritz-Dieter Schmidt, Dezember 1992

[9] Gutachterliche Stellungnahmen Uber Vertikalrisse im Schornstein DD 0201/00; bautest
GmbH NL Dresden, 19.09.2000

[10]  Bauzustandsprifbericht, Dresdner S+F-Bau GmbH, 07.09.2000
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1.4 Durchfiihrung der Begutachtung

Ortliche Untersuchungen des Schornsteins fanden augenscheinlich am 15.03.2021 und am
27.04.2021 statt. Eine Gesamtsicht auf den gegenwartigen Zustand unter Berlicksichtigung der
bisherigen Untersuchungs- und Sanierungshistorie ergibt sich sowohl aus den bereits vorliegen-
den Berichten und Dokumentationen wie aus den eigenen Untersuchungen.

2. Zum Bauwerk

2.1 Bauwerksstruktur

Die Klaranlage Dresden-Kaditz ist von der Stadtischen Bauleitung unter dem Architekten Erlwein
entworfen und errichtet worden. In diesem baulichen Komplex ist der Schornstein des Heizhau-
ses ein erhaltener gréRerer Baukdrper, der auch weiterhin zur Abluftflhrung genutzt werden soll
und als gestalterisch herausragender Teil eine besondere denkmalwirdige Bedeutung aus die-
ser Zeit darstellt.

Ein im Grundriss quadratischer Betonsockel etwa 3 x 3m breit und 4,8m lber Geldnde hoch tragt
den gemauerten oktogonalen Schornsteinkérper & = 2,26...2,1m / h = 22,24m. Er verschlankt
sich von unten 2,26m auf oben 2,1m.
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Der aufgehende Schornstein besteht aus zwei Schichten, der innenliegenden Schamott-Schicht
und dem tragenden Schaftmauerwerk, das wiederum aus einem Verbund von innerem Ziegel-
mauerwerk und aulerer Wetterschutzschicht aus glasierten Hochlochziegeln besteht.
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Bild 3: Schichtenaufbau, aus [3]

) %4
Bild 4: Schadstelle mit enthommenem Bild 5: Bohrkern mit Schamott (weil3, rechts), Trag-

Verblenderziegel ([3]) schicht aus der Ziegelschicht (rot) und glasiertem
Hochloch-Verblenderziegel

Die Steine der AuRenschale im Lauferverband sind mit durch die unterschiedlichen Tiefen (zw. 6
und 10 cm) im Verband mit dem inneren Vollziegelmauerwerk hergestellt. Anhand der Bohrkerne
ist diese innere Schale ca. 25cm bis 29cm dick und im Kreuzverband gemauert. Der gesamte
Mauerwerksschaft ist als tragend anzusehen, die Wetterschale ist somit Teil des Tragwerkes.

Die Schamottschicht von ca. 25cm ist offensichtlich rund gemauert, der Abstand zum oktogona-
len Tragmauerwerk variiert demzufolge von 2,5¢m bis ca. 8cm. Der Verbund wird vermutlich
durch Binder hergestellt. Innenseitig sind Steigeisen eingebaut.
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Bilder 6 und 7: Heizhaus mit freistehendem Schornstein (Nordwest- und Siidostseite)

Der Betonsockel aus der Friihzeit der Betonanwendung besitzt entsprechend dem damaligen
technischen Stand keine einheitliche Zusammensetzung und damit Qualitat, weist sehr unter-
schiedliche Festigkeitsbereiche aus und ist nur in begrenztem geringem Maf dauerhaft. Seine
Tragfahigkeit wurde bereits 1992 in [3] als relativ gering beurteilt, vertikale Risse unterschiedli-
cher Offnungsbreite teilten den Querschnitt vertikal. Zur Bestandssicherung wurden in der Ver-
gangenheit Stahlgurtungen in zwei Lagen eingebaut, die horizontale Spaltkrafte im Gleichgewicht
halten. Nach Konstruktion und Erhaltungszustand zu urteilen war das wahrscheinlich vor deutlich
mehr als 50 Jahren.

Die AuRenflachen des Sockels sind durch einen zementreicheren, feinkérnigen Beton einer Di-
cke von 5...7cm — wohl auch als Witterungs- und Schutzschicht - ausgebildet worden, im inneren
Wandbereich wechselt der Beton in seiner Zusammensetzung als ,Sparbeton® zu teilweise sehr
geringer Qualitat. Die Zuschlagstoffe sind groRkérnig bis 6cm und die Zementbindung bleibt sehr
unvollkommen. Der Beton entspricht nicht heutigen Qualitdtsanforderungen. 1992 wurde eine
Verpressung der Risse und inneren Fehlbereiche fir die neue warmefreie Nutzung vorgeschla-

gen /5/.
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2.2 Untersuchungen 1992

Die Mértelfugen waren bereits 1992 teilweise versandet und nicht mehr tragféhig, so dass sich
damals schon einzelne Steine im Wechselbereich der Temperatureinwirkungen an der Schorn-
steinmindung stark gelockert hatten und aus dem Mauerwerk herausfielen. Solche Schaden wa-
ren besonders im Mindungsbereich, aber auch in geringerem Umfang auf der gesamten Hoéhe
mit Rissbildungen in den vertikalen Fugen und teilweise selbst in den vom Riss betroffenen Stei-
nen entstanden.

In [3] wurde 1992 durch Dipl.-Ing. F.-D. Schmidt von der Ingenieurgruppe Hochbau aus Dresden
der Zustand des Schornsteines umfassend materialtechnisch und statisch untersucht und Vor-
schlage fur die Sanierung unterbreitet.

Insgesamt wurde der Erhaltungszustand als ,optisch befriedigend und statisch sicher* eingestuft,
wobei darauf hingewiesen wird, das gemauerte Schornsteine nach mehr als 70 Jahren Standzeit
i.d.R. als unbrauchbar einzustufen sind.

Der gemauerte Schaft war damals vielfach horizontal und vertikal — insbesondere im Kopfbereich
gerissen, was im Wesentlichen auf Temperaturspannungen und ,normalen Verschlei? infolge
witterungsbedingter Einwirkungen wie Wind, Niederschlage, Frost und Sonneneinstrahlung“ zu-
rickgefuhrt wurde. Die Fugen des Verblendmauerwerkes waren nach oben zunehmend ausge-
waschen und zerstért, der Verbund zum inneren Ziegelmauerwerk nicht mehr sicher gegeben.
Fur die Mértelschaden wurden die hohe Saugfahigkeit und in deren Folge eine starke Durch-
feuchtung, Versalzung und Auswaschung karbonatisierter Bindemittel ausgemacht. Fir die stark
geschadigten obersten 2 bis 3m wurde Rickbau und Neuaufmauerung empfohlen. Die stati-
schen Nachrechnungen ergaben bei Instandsetzung der AuRenschale eine noch genligende
Standsicherheit.

Fur den Betonsockel wurde eine nur geringe Festigkeit diagnostiziert, was auf schlechtes Gefiige
(ungeniigende bis keine Verdichtung), groflen Porengehalt und geringen Zementgehalt zurtick-
gefuhrt wurde. Bei Bohrkernentnahme wurde durchgehende vertikale Risse und Schalenbildung
beobachtet. Die Nachrechnung zeigte eine noch gentigende Standsicherheit, &uRere Anzeichen
fur eine Uberbeanspruchung wurden nicht festgestellt.

Bild 8: Schaden an der AuRenschale ([3]) Bild 9: Vertikalriss i

~ o ok A

m Betonsockel ([3])

In einer Aktennotiz zu den Instandsetzungsarbeiten 1992 ([8]) wurde eine weitgehend ordnungs-
gemale Instandsetzung entsprechend den Vorgaben bestatigt. Der obere Teil des Schaftes mit
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dabei einhergehender Verringerung der Gesamthéhe um ca. 80 neu aufgemauert wurde, die Fu-
gen neu verfugt und der Schornstein vollstdndig mit einer Blechabdeckung versehen. Die innere
Schamottschicht wurde dabei nicht weitergefuhrt.

Die Risse im Sockel wurden geschlossen.

Bild 10: Neuaufmauerung Kopf 1992 ([8]) Bild 11: fertiggestellter Schornsteinkopf mit
geschlossener Abdeckung ([8])

2.3 Untersuchungen 2000

Um das Jahr 2000 wurde im Zuge einer geplanten Wiedernutzung von der Stadtentwasserung
Dresden eine erneute Begutachtung der Rissbildung im Betonsockel beauftragt. Dazu wurden
von BAUTEST Dresden GmbH ([9]) fir den Sockel und von der Dresdner S+F-Bau GmbH ([10])
fur den gemauerten Schaft Untersuchungen durchgefihrt.

Am Sockel wurden Rissweiten bis 0,2mm festgestellt und als unkritisch bewertet. Fir die Zeit
nach der Wiederinbetriebnahme wurde eine Vergréerung der Risse erwartet. Dies sollte kontrol-
liert werden, im Falle des Eintretens wurde eine Injektion mit Polyurethan nach ZTV-ING empfoh-
len.

Bild 12: Schornsteinkopf mit riickgebauter Bild 13 Sicht nach Innen mit fehlender Schamott-
Abdeckung ([9]) schicht ([9])
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Fur den Mauerwerksschaft wurden nach Begehung von innen und aulRen durch S+F-Bau GmbH
,keine Beanstandungen® dokumentiert. Fir die Wiederinbetriebnahme wurde die Ergédnzung der
Schamottschicht bis zur Mindung, die Neuanfertigung der Mauerkronenabdeckung und ein Ab-
schlemmen der Innenseite gefordert. Diese MalRnahmen wurden auch umgesetzt.

Der Schornstein war demzufolge im Jahr 2000 frei von Schaden.

2.4 Untersuchungen 2018-2020

In den Jahren 2018, 2019 und 2020 wurden durch die DEKRA GmbH Dresden aufgrund herab-
fallender Teile der Auflenschale und deutlich sichtbarer Schaden Zustandsiberwachungen nach
DI1056 durchgefihrt.

Dabei ergab sich folgende Bewertung:

2018 2019 2020

SVD SVD SVD
Mauerwerksschaft 2 4 4 303 303
Betonsockel 002 002 002
Gesamt ,0 3.4 3.4

,2ungenigend* ,hicht ausreichend” ,nicht ausreichend*

»,S“= Standsicherheit; ,V*“— Verkehrssicherheit; ,D* — Dauerhaftigkeit

Die scheinbare Verbesserung der Zustandsbewertung des gemauerten Schaftes nach 2018 be-
ruht einzig auf der Umhillung des Schornsteins mit einem Netz, wodurch die Verkehrssicherheit
wieder als gegeben angesehen wurde. Die Bewertung bezgl. Standsicherheit verschlechterte
sich nach 2018 wegen der zunehmenden Schaden an Fugen und Mauersteinen von ,ausrei-
chend” zu ,nicht ausreichend”.

Seit 2018 wird von der DEKRA Abriss und Neubau empfohlen.

Bilder 14 und 15: Schadensbilder 2018 ([11])
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Bilder 16 und 17: Schadensbilder 2020 ([11])

Aufgrund des Zustandsberichtes der Dekra von 2018 beauftragte die Stadtentwasserung Dres-
den GmbH die Ussath Ingenieure GmbH mit der Erstellung eines Konzeptes fir den weiteren
Umgang mit dem denkmalgeschutzten Bauwerk. Darin wurde festgestellt, dass

- die Sanierung 1992 nicht den gewlinschten Erfolg erzielt hat (nicht fachgerechte Aus-
fuhrung der Verfugung, Schornsteinkopf abweichend ausgefuhrt (?))

- eine Bewertung von 2002 (nicht bekannt) erfasste nicht den tatsachlichen Zustand

- der Schornstein ist dringend zu sanieren

Im Folgenden wurde dargelegt, dass eine Sanierung unwirtschaftlich und nicht zielfihrend ist, es
wird ein Neuaufbau empfohlen.
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3. Aktueller Zustand

3.1 Betonsockel

Der Betonsockel weildt zurzeit keine signifikanten aueren Schaden auf. Die Vertikalrisse, die in
der Vergangenheit mehrfach saniert wurden, sind erkennbar, jedoch geschlossen. Die drei Stahl-
bander zeigen teilweise deutliche Rostspuren, der Korrosionsschutz ist nicht mehr vollstandig in-
takt.

Bild 20: Schornsteinsockel, Stidostseite Bild 21 Blattrost mit beginnendem Querschnittsverlust

Der Beton des Sockels wurde 1992 und 2021 umfassend untersucht. Zusammenfassend ist fest-
zustellen, dass die erreichte Betonqualitat sehr schlecht ist. Dies liegt an einer ungtinstigen Sieb-
linie mit zu groRen Zuschlagstoffen und wenig Feinanteilen, an einer sehr schlechten Verdich-
tung und einem sehr geringen Zementanteil. Dieser nimmt nach innen ab, wobei die noch rela-
tive gute AuBenschale nur 3 bis 5cm dick ist.



INGENIEURGESELLSCHAFT HOCHBAU cbr

Tragwerksplanung - Beratung - Gutachten

Klaranlage Kaditz - Sanierung Schornstein Heizhaus Projektnr.: 2110
Bauzustandsgutachten und statisches Sanierungskonzept ENTWU R F Seite 13

3.1.1. Bewertung der Betonfestigkeit 1992

In [4] wurde
Mittelwert der Betondruckfestigkeit von Rwzoo = 3,6 N/mm?

ermittelt, wobei von der normgerechten Priifung abgewichen werden musste. Damit Iasst sich le-
diglich ein Beton

deutlich unterhalb B5

nachweisen. Es wird darauf hingewiesen, dass dieser Wert eine Obergrenze darstellt und Gber
den Querschnitt mit geringeren Festigkeiten zu rechnen ist.
Der Beton war 1992 vollstéandig durchkarbonatisiert ([5]).

Als zul. Spannung fiur die Nachrechnung nach TGL10705 wird ermittelt:
Rwzoo = 0,6- 3,6 N/mm?= 2,16 N/mm? (Abminderung auf 60% wegen groRer Inhomogeni-
tat des Sockelquerschnitts)
zul op = 0,25 - Wag — op = 0,25-2,16 N7mm? = 0,54 N/mm?

3.1.2. Bewertung der Betonfestigkeit 2021

Die Untersuchung von 7 zylindrischen Proben aus zwei Bohrkernen in [8] ergab sehr unter-
schiedliche Betonfestigkeiten zwischen 7,7 N/mm? und 44,8 N/mm?.
Allein aus diesen Proben leitete SAXOTEST ein Zylinderdruckfestigkeit von fa« = 5,9 N/mm? her.
Unter Berlicksichtigung der Prifergebnisse von 1992 ([5]) wird wegen der gro3en Streuung der
zusammengefassten Ergebnisse und der daraus resultierenden groen Standardabweichung
eine theoretische negative Festigkeit errechnet. Als malgebend wird daraufhin der Kleinstwert
von

fex = 2,9 N/mm?

angesehen. Der Beton ist demnach weder nach DIN 1048 noch nach DIN EN13791 klassifizier-

bar.

3.1.3. Vergleich der Ergebnisse der Materialuntersuchungen 1992 und 2021

Zur Vergleichbarkeit der Ergebnisse werden die 1992 ermittelten zulassigen Betondruckspan-
nungen mit den nach dem Sicherheitskonzept der DIN1045 umgerechneten Werten von 2021
verglichen:

1992: TGL 10705

zul op 0,25 - W = 3,6 N/mm? - 0,25 = 0,9N/mm?
DIN1045

Br =3,6 NNmm? /1,5 =24 N/mm?

zulop =RBr/y=2,4N/mm?/21 = 1,14 N/mm?

2021 vereinheitlich nach DIN 1045:
zul op fur fi = 2,9 N/mm?
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Br =2,9 N'mm?/1,5=1,93 N/mm?
zulop=Br/y=1,93N/mm?/2,1 =0,92 N/mm?

Es ist festzustellen, dass die Gutachten von 1992 und 2021 zu ahnlichen Ergebnissen kommen.
Die Beanspruchung des Betonsockels wurde 1992 in [7] durch eine Nachrechnung nach der da-
mals geltenden DIN 1055 und nach der der Erbauungszeit ndheren TGL10705 ermittelt, wobei
die zugelassenen Spannungen wegen der gro3en Streuung der Betonqualitat Gber den Quer-
schnitt auf 60% reduziert wurden.

Tabelle 3-2
Ergebnisse der statischen Untersuchung nach DIN 1056, TGI 10705 und der sachsichen Verord-
nung von 1903

GroBe DIN 1055 TGL 10705 Verordnung 1903
Betonsockel

N 1467,8 kN

HaI 852,9 kin 919,5 kiin 918,1 kin

Mall 968,0 kNn nicht vorgesehen nicht vorgesehen
2 0,989 n 0,626 m 0,625 n

ky 0,45m

k2 1.1l m

04 0,871 kN/mn2 0,528 kN/mn2 0,527 kN/mm2

2ul 04 0,680 kN/mn2 0,90 - 0,54 kN/mn2 keine Angabe

Durch den Gutachter wurde damals eingeschéatzt, dass ,... ungefahr die ge__forderte Bruchsicher-
heit vorhanden ist. Das dulRere Erscheinungsbild Iasst keine Folgen einer Uberbeanspruchung
erkennen.” Statische MaRnhahmen zur Ertlichtigung wurden als gerade noch nicht notwendig er-
achtet.

3.2 Bewertung der Standsicherheit

Den sorgfaltigen statischen Untersuchungen nach den Normenwerken der DDR und der Bundes-
republik bis 1992 kénnte man eine Nachrechnung nach heutiger Norm (DIN EN) gegenlberstel-
len. Dagegen spricht jedoch einiges: Zum einen entzieht sich das nicht klassifizierbare Material
einer Untersuchung nach Eurocode, man musste sich wieder auf altere Teilregelwerke beziehen.
Zum anderen ist zu erwarten, dass mit dem heute Ublichen Sicherheitskonzept eine eher héhere
Auslastung ermittelt wird und damit eine Uberlastung festgestellt werden kénnte. Mit diesem Er-
gebnis ware dann den Sockel kaum noch erhalten. Deshalb halten wir eine Beschrankung der
statischen Untersuchung auf den Vergleich der 1992 errechneten Beanspruchungen mit den ak-
tuell ermittelten Bauteilwiderstanden fur sinnvoll.

Demnach hatte die Aussage der ,ungefahr eingehaltenen Bruchsicherheit“ Bestand. Dies gilt je-
doch nur, wenn eine der Rissbildung entgegenwirkende horizontale Sicherung wirksam
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vorhanden ist. Das ist bisher nicht Fall, da im Jahr 2000 — nur acht Jahr nach der Sanierung von
1992 - wieder Vertikalrisse aufgetreten sind.

Wir halten es deshalb fir einen dauerhaften Erhalt erforderlich, die vorhandenen verschlissenen
Stahlgurte riickzubauen und durch eine neue aulienliegende horizontal zugfeste Konstruktion um
den Sockel zu ersetzen. Diese Konstruktion musste deutlich leistungsfahiger sein als die bisher
nur wenig wirksamen Stahlgurte. Wir schlagen die Errichtung einer bewehrten Betonschale vor,
die sich gut im Verbund mit dem Bestand herstellen lieRe und deren Oberflache gut an den Be-
stand anpassbar ware. Denkbar ist beispielsweise das Aufbringen einer Spritzbetonschale mit
einer Dicke von ca. 6 bis 8cm. Diese kdnnte einfach auf den Bestand aufgetragen werden, mit
deutlich mehr Aufwand und risikobehafteten Bauzustdnden ggfs. auch innerhalb der bestehen-
den Geometrie.
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Soll eine Uber die Vorgaben der Bauordnung hinausgehende Dauerhaftigkeit erreicht werde —
was fUr ein Baudenkmal sicher erstrebenswert sein sollte — misste eine nicht korrodierende Be-
wehrung verwendet werden. Das koénnte klassischerweise Edelstahlbewehrung sein, alternativ
auch Glasfaserbewehrung. Dadurch lieRe sich auch wegen der geringeren Anforderungen an die
Betonliberdeckung die Dicke der Schalung optimieren. Ebenfalls denkbar wére die Anwendung
von Textilbeton (Karbonfasergewebe), fur die relativ neue Technologie existiert erhebliches
Fachwissen und groRRes Interesse fur neue Anwendungen an der TU-Dresden.

Dass der Sockel Uberhaupt noch in seinem Originalzustand erhalten ist, ist nicht zuletzt der Tat-
sache geschuldet, dass keinerlei Bewehrung eingebaut worden ist, diese wére langst im karbo-
natisierten und durchfeuchteten Beton korrodiert und hatte dabei den Beton zerstért.

3.3 Ziegelmauerwerk

Die in den DEKRA-Berichten [11] seit 2018 beschriebenen Verfallserscheinungen an der Aulen-
schale schreiten fort. Sie sind gekennzeichnet durch ein Auflésen des Fugenmértels, abplat-
zende Schalen der glasierten Ziegel aus Frosteinwirkung, gelockerte Ziegel und fortschreitende
Rissbildung. Grundsatzlich ist der Feststellung der Ussath Ingenieure zuzustimmen, dass die Sa-
nierung von 1992 nach einer Standzeit von nur 20 Jahren in Bezug auf die bewitterte Oberflache
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des Schornsteines nur begrenzt Erfolg gehabt hatte. Andererseits ist vielleicht die Dauer von 20
Jahren der natirliche Sanierungsintervall fir die Fugen der AuRenschale.

Bild 22: Schornsteinkopf mit abgeplatzten Bild 23: deutliche Vertikalriss mit bereits vollstéandig
Ziegelschalen ausgewaschenen Fugen

034/21 Schornstein
Probe 2.1

Betuss) 21 2% 23024 25 26 2 HE )
1 # i i s
s U '

Bild 24: Bohrkern durch die tragende Ziegelschale, mit zerfallendem Fugenmoértel ([15])
Gemal Nachrechnung von 1992 ist der Verbund aus inneren Ziegelschale (d » 25cm) und au-
Rere Schale aus Verblendmauerwerk (d= 6 bis 10cm) i9nsgesamt als tragendes Mauerwerk auf-

zufassen. FUr die Standsicherheit des Schornsteins ist also die Tragfahigkeit beider Schalen
mafigebend. 1992 wurde die Standsicherheit des Mauerwerkes wie folgt beurteilt:

3.3.1. Bewertung der Mauerwerksfestigkeit 1992

Die Rohdichte der tragenden Vollziegel betrug 1992 /5/ in Prifmessungen 1,72 kg/dm?® und ent-
spricht damit einem frostsicheren Ziegel nach DIN 105 / Teil 1.

Die Mauerwerksfestigkeit wird Uber die VerknUpfung der Einzelfestigkeiten der Bestandteile Mor-
tel und Stein hergeleitet. Die Festigkeit des Mértels liel? sich aufgrund der Probenentnahmen
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nicht feststellen und wurde mit Mértelgruppe Il abgeschéatzt. Die Festigkeiten der Steine wurden
in [4] wie folgt ermittelt.:

4.1. Druckfestigkeit und Rohdichte

Be, 50 Bc,50 | Cr Ser
N/mm” N/mm"
Probe 1 30,5 1,72
2 31,8 26,6 | Py ! 102
3 16,6 1,70
4 (Spaltzug) 1,70

4.2. Spaltzugfestigkeit

(unter Verwendung von Hartfaserpappstreifen 5 x 10 mm)
Probe 4: /%Z = 3,3 N/mm'

Anhand des Kleinstwertes der Steinfestigkeiten der roten Ziegel von 16,6N/m? wurde unter Be-
rlcksichtigung eines MGII eine zul. Druckspannung 0,66 N/mm?errechnet.

Fur die Nachrechnungen nach DIN 1056 (1053), TGL10705 sowie der zur Erbauungszeit gulti-
gen Verordnung von 1903 wurden in [4] Tab 3-2 zul. Spannungen zusammengefasst.

DIN 1056 (1053): zul 64 = 1,5 N/mm?

(= R /ym = 3,0N/mm?/ 2,0; SFk12/I1)
TGL 10705 zul 64 = 1,0 N/mm?
Verordnung 1903:  zul 64 = 0,67 N/mm?

GroBe DIN 1055 6L 10705 Verordnung 1903
Nauerwerk

N 869, 4 KN

Hy! 558,4 Kkin 655,3 kim 537,2 ki

HylI 671,6 ki nicht vorgesehen nicht vorgesehen
e 1,09 m 0,75 m 0,62 m

kq 0,45 m

k2 0,85 m

04 2,332 N/mm2 0,861 N/m2 0,668 N/mn2

zul o4 1,500 N/mn2 1,000 N/mn2 0,674 N/mm2
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Demnach zeigen die Nachweise nach DIN1055 eine Uberbeanspruchung des Mauerwerkes, die
Nachweise nach TGL und bauzeitlicher Verordnung jedoch eine hohe, aber noch zuldssige Aus-
lastung. Die rechnerische Uberlastung nach DIN wird richtigerweise auf das hohe Sicherheitsni-
veau — insbesondere auf der Beanspruchungsseite - zurtickgefihrt.

3.3.2. Bewertung der Mauerwerksfestigkeit 2021

In [8] wurde fur die ,roten” Ziegeltragschale eine Steinfestigkeitsklasse von 20 und eine Mértel-
gruppe MG | ermittelt, wobei die Mértelfestigkeit nicht bestimmbar war, da der Mértel beim Boh-
ren ausgespult wurde. Mértelgruppe | bedeutet in diesem Fall, dass der Mértel materiell noch
existiert - das Fugenvolumen also noch ausfullt, selbst aber keine klassifizierbare Tragfahigkeit
besitzt.
Daraus leitet SAXOTEST nach DIN 1053-1 eine Mauerwerksfestigkeit von

o= 1,0 N/mm?2
bzw. nach DIN EN 1996/AN

fc = 5,4 N/mm?
ab.

3.4 Verblenderschale (Glasierte Ziegel)

Die Ziegel der Verblendschale wurden in [8] nach Prifung unter Beriicksichtigung des Hohlan-
teils in die Steinfestigkeitsklasse 12 eingeordnet.

Fur den Zementmdértel der bereits instandgesetzten Fugen wird die Mértelgruppe Il bestimmt,
der Bestandsmértel aus der Erbauungszeit kann keiner Mértelgruppe zugeordnet werden. Fur
ein vollstéandig instandgesetzten Mauerwerk wird nach DIN1053-1 daraus eine

zul. Druckspannung co = 1,0 N/mm?

abgeleitet, nach DIN EN 1996/Na eine charakteristische Druckfestigkeit fc = 5,4 N/mm?

Damit gilt vereinheitlicht fir das gesamte tragende Mauerwerk bei vollstédndiger Sanierung der
Fugen der Verblenderschale eine

zul. Druckfestigkeit von o = 1,0 N/mm?

3.4.1. Vergleich der Ergebnisse der Materialuntersuchungen 1992 und 2021

1992:

DIN 1056 (1053): zul 64 = 1,5 N/mm?
(SFK12/ MGlI, genaues Verfahren)
TGL 10705 zul 64 = 1,0 N/'mm? (0,66 N/mm?)
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(SKF 15 MGlI)
Verordnung 1903: zul o4 = 0,67 N/mm?
2021:
DIN 1053:

6o = 1,0 N/mm?

(SFK 12, MG 1)
fur vollstandig saniertes Mauerwerk, ansonsten nur fur die innere Ziegelschale, fur das Ver-
blendmauerwerk co =0

Im Unterschied zu 1992, als das Mauerwerk noch in die Steinfestigkeitsklasse 12 - Mértelgruppe
Il eingeordnet wurden, wird das Mauerwerk 2021 mit Steinfestigkeitsklasse 12 (auf3en) bzw. 20
(innen) und Mértelgruppe | beschrieben, wobei das wegen des verschlissenen Mértels der Ver-
blenderschale fir diese nur bei vollstédndiger Sanierung gilt.

3.5 Bewertung der Standsicherheit

Fur die heutige Bewertung der Standsicherheit des historischen Mauerwerkes unter Bertcksichti-
gung der denkmalpflegerischen Zielstellung der Erhaltung ist folgendes zu berticksichtigen:

Aufgrund der Empfehlungen von DEKRA ([11]) und Ussath Ingenieure ([12]) zum Neuaufbau des
Schornsteins, der hohen rechnerischen Auslastung des Mauerwerkes und des schlechten Zu-
standes des Fugenmértels wére es naheliegend, den Abriss und Neuaufbau des Schornsteins
als einzige Lésung in Betracht zu ziehen. Diese Herangehensweise wird aber aus Sicht des Gut-
achters dem technischen Denkmal mit einem ansonsten mangelfreien Erscheinungsbild nicht ge-
recht.

So gibt das Konzept des Bestandsschutzes auch dem Tragwerksplaner bei der Beurteilung histo-
rischer Bausubstanz die Mdglichkeit, ein nach heutigen Normen nicht mehr statisch nachweisba-
res Bauwerk zu erhalten, wenn

1. das Gebaude bauordnungsrechtlich korrekt erbaut worden ist,
2. keine signifikanten Schaden am Tragwerk vorhanden sind und
3. keine wesentlichen Lasterh6hungen geplant sind.

Punkt 1 kann bei einem Gebaude der stadtischen Abwasseranlagen als gegeben unterstellt wer-
den. Punkt 3 wird erfullt, weil die heutige Nutzung des Schornsteins als Abluftanlage deutlich we-
niger Temperaturbeanspruchungen mit sich bringt. Bliebe noch Punkt 2 zu erfiillen, die Scha-
densfreiheit. Ein Zustand des Schornsteins, dessen Einzelbauteile vergleichbare Festigkeiten wie
zu Erbauungszeit bzw. wie bereits statisch nachgewiesen (1992) aufweist, wirde demnach aus-
reichen, Bestandsschutz geltend zu machen. Damit kédnnte der Schornstein in seiner Origi-
nalsubstanz weitgehend erhalten bleiben.

Fur diesen sicher zu erreichenden Zustand ist es notwendig, dass die Mauerwerksfestigkeit nach
DIN 1053 bzw. TGL10705 mindestens 1,0N/mm? betragen musste. Das ist gegenwartig nicht der
Fall, da die Mértelfestigkeit zu gering und der Verbund von AuRenschalen und innerer Ziegel-
schicht nicht vollumfanglich gegeben ist. Im Gutachten von SAXOTEST [15] wird fur eine Mauer-
werksfestigkeit von 1,0 N/'mm? eine ,vollstandige Instandsetzung” gefordert.
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Eine vollstdndige Sanierung ware ein Austausch des nicht ausreichend tragféahigen Bestands-
mortels in der Lagerfuge der Aul3enschale sowie im Bereich der Stof3fuge zum roten Ziegelmau-
erwerk. Dies ware nur durch einen Abtrag und Neuaufbau der dufReren Schicht zu erreichen.
Dies wiirde bedeuten, dass statisch kaum nachweisbare Bauzustande entstehen wiirden, weiter-
hin ist davon auszugehen, dass ein erheblicher Teil der glasierten Wettersteine beim Ausbau be-
schadigt und nicht wiederverwendet werden kdénnte.

Eine Sanierung, die aus Sicht des Gutachters als gleichwertig anzusehen ist, wéare folgende:

1. Neuverfugen aller schadhaften und nicht 1992 sanierten Fugen, mindestens 0,5-fache
Fugentiefe, also 6cm mit einem Mértel MG I

2. Verbundherstellung zu inneren Ziegelschale durch Edelstahlanker

3. Einbau von Zugringen in regelméafligen Abstand in den Fugen (z.B. Edelstahlbeweh-
rung &6)

SCHNITT 1-1
:.je,rbuﬂdaﬂker

Ringformiger
4 Horizontalanker
==

A0

Alternativ ist es denkbar, den Schornstein durch zus. Ma3nahmen zu stabilisieren, dann kénnte
auf eine vollstandige Wiederherstellung der Festigkeit der Mauerwerksschale verzichtet werden.
Ein solches zusatzliches tragendes Bauteil kdnnte ein an Stelle der inneren Schamottschicht an-
geordnetes Stahlbetonrohr sein, das selbstragend im Sockel verankert alle Lasten aufnimmt. Das
Ziegelmauerwerk ware dann nur noch eine Wetterschutzschicht ohne wesentliche tragende
Funktionen. Diese Sanierungsvariante wird als sehr aufwendig angesehen, vorteilhaft wéren die
geringen Anforderungen an die Sanierung der Aul3enschale, die aber nach wie vor Anforderun-
gen an die Verkehrssicherheit erfullen misste.
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4. Zusammenfassung / Notwendige Instandsetzungsarbeiten

Das Mauerwerk des denkmalgeschitzten Schornsteins oberhalb des Betonsockels weif3t nach
einer umfassenden Sanierung 1992 inzwischen wieder erhebliche sichtbare Schaden in Form
von zerstérten und gelockerten Steinen der Aulenschale aus glasiertem Hochlochziegel auf. Sie
sind in erster Linie auf fortschreitende Auswaschungen der Lagerfugen sowie horizontale und
vertikale Risse im Mauerwerk zurtickzufiihren, durch die Feuchtigkeit in den tieferliegenden Be-
reich des Mauerwerkes eindringt und durch Frost zum beschriebenen Schadensbild fuhrt.

In einer umfangreichen Materialuntersuchung 2021 durch SAXOTEST Dresden GmbH ([15])
wurde das Mauerwerk und der Beton des Sockels eingehend untersucht. Ahnliche Untersuchun-
gen wurden 1992 in Vorbereitung der damaligen Sanierungsmafnahmen durchgefuhrt ([3]).

Begutachtungen 2018-2020 durch die DEKRA bzw. das Biro Ussath Ingenieure empfehlen aus
wirtschaftlichen Griinden einen Abriss und Neuaufbau.

Im Ergebnis der Untersuchungen ist unter Berlicksichtigung der 1992 durchgefiihrten statischen
Nachweise nach unterschiedlichen Normen aus Sicht des Gutachters festzustellen, dass sich der
Schornstein nach Uber 100-jahriger Standzeit trotzdem noch in einem sanierungswirdigen und
sanierungsfahigen Zustand befindet.

FUr eine Instandsetzung der originalen Bausubstanz sind umfangreiche MaRnahmen erforderlich:

4.1 Betonsockel:

- Einbau einer neuen tragenden Aufienschale zur Stabilisierung des mehrfach gerisse-
nen unbewehrten Betonsockel als neuer Witterungsschutz sowie als Ersatz fur die
verschlissene und nur begrenzt wirksame Stahlgurtung (Edelstahl- oder Glasfaser-
oder Carbon-Textil-Bewehrung)

- Freilegen der nur oberflachig verschlossenen Risse und tiefgriindiges Verfillen/ver-
pressen

4.2 Mauerwerk

Ziel der Mauerwerkssanierung ist die Wiederherstellung der erforderlichen Mauerwerksfes-
tigkeit sowie des Verbundes von dulerer Verblenderschale und innenliegendem Ziegel-
mauerwerk. Dies ist zwingende Voraussetzung fir die Erfullung der Randbedingungen der
Standsicherheitsnachweise.

- Austausch aller losen und geschadigten Steine

- Neuverfugen aller geschadigter und aller nicht 1992 erneuerten Lagerfugen bis zu ei-
ner Tiefe von mindestens 6¢cm

- Einbau von Horizontalankern senkrecht zur Oberflache zur Wiederherstellung des ge-
stérten Verbundes mit der inneren Ziegelschale

- Einbau einer ringférmigen Umfassung des Schonsteins in regelmaRigen Abstanden
Uber die gesamte Hohe in Form von in die Lagerfugen eingelegter

- Sicherstellung des lotrechten Standes durch einen Vermesser
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Es wird empfohlen, das vorgeschlagenen Sanierungskonzept mit ringférmiger Gurtbewehrung in
den Horizontalfugen und Verbundankern vor Ort handwerklich zu testen, um spater ausschrei-
bungsrelevante Schwierigkeiten zu vermeiden.

Aufgrund der der letztendlich grundsatzlich nicht dauerhaften Struktur der Wetterschale werden
bei vollstandiger Umsetzung dieser MalRnahmen auch in Zukunft regelmafig wiederkehrende In-
standhaltungsarbeiten zur Sicherung einer intakten Wetterschale notwendig sein.
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LISTENMATTEN nicht rostend (1.4632)
88/ 15¢cm x 15xm
POS . STUCK ~ TYP L ANGE BRE I TE GEW I CHT
(m) (m) (kg)
1 Lo LMY 2,500 2,150 115,0
2 Lo LMY 2,500 2,000 108,0
3 Lo LMY 2,900 0,450 280
GESAMTGEW I CHT 251,0
RUNDSTAHL-STUCKLISTE Ripinox
POS . STUCK @ SCHN | TTLANGE GEW I CHT GESAMT LANGE
(mm) (m) (kg) (m)
1 24 6 2,350 0,522 56, 400
2 24 6 2,320 0,515 55,680
3 28 6 2,290 0,508 64120
4 24 6 2,260 0,502 54, 240
5 28 6 2,140 0,475 59,920
6 32 6 2,110 0,468 67,520
7 24 6 2,050 0,455 49,200
8 96 8 0,430 0,170 41,280
9 160 8 0,380 0,150 60,800
10 6L 8 0,300 0,119 19,200
11 24 8 0,230 0,091 5,520
12 64 10 0,600 0,370 38,400
13 116 10 1,600 0,987 185,600
15 3 12 5,695 5,057 17,085
16 3 12 5,225 b, 640 15,675
17 33 8 0,830 0,328 27.390
18 16 8 0,550 0,217 8,800
GESAMTMENGE ~ (BETONSTAHL Ripinox)
(mm) (kg/m) (m) (kg)
6 0,222 407,080 90,371
8 0,395 162,990 64,381
10 0,617 224,000 138,208
12 0,888 32,760 29,090
GESAMTGEWICHT 322,050
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Stb.-Ringanker

60

2.9
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60

Nadelanker im Sockel

Bohrungen ca. ¢60 mm, Neigung bis -2° bis -3° zur Horizontalen
{rechtwinklig zur Maueroberfldche)

Bohrl&cher vor dem Verpressen grindlich von Bohrklein reinigen

GI‘Uﬂdl“ | QS AU fmaB Nassbohren ist zuldssig;

2.43°

und vorndssen.

Gewindestange M16 A4 FK50 mit dem Bohrloch entsprechenden
Abstandhaltern und Kopplungsmuffen (A4) einbauen,

Endverankerung BL10 ¢120 A4

[njizierschlduche (PE) fiir die Verpressung langer Anker aus der
Bohrlochtiefe an den Ankern iiber Abstandshalter befestigen und
zusammen mit den Ankern in die Bohrldcher einbauen. Am Bohrlochmund
sind die Injizierschlduche mit Injektionsstutzen zu besetzen, iiber
die verpresst wird.

Im ersten Arbeitsgang ca. 1/3 der Bohrlochldnge verpressen / verfiillen
mit Trapzementsuspension w/b 0,5 / < 0,8

nach frihestens 3 Tagen Endverankerung gegen das Mauerwerk am Bohrloch
spannen (?handfestd), anschliePend Rest des Bahrloches aus der Bohrtiefe
heraus verpressen.

Technologievorschlag

1

Sanierung Mauerwerk eines Abschniftes h = 15 Steinreihen (ca. 1,5m), Ausftausch geschddigter

Steine, Fugeninsftandsetzung (ausschl. der zu bewehrenden Fugen)

. Freilegen der ersten drei Fugen fir die Ringankerbewehrung Abschnitt |

Einbau Ringankerbewehrung (A) und Mauerwerksverankerung (B), schlieBen der Fugen

. Freilegen der ersten drei Fugen fir die Ringankerbewehrung Abschnitt [l

Einbau Ringankerbewehrung (A) und Mauerwerksverankerung (B), schliepen der Fugen

. Freilegen der ersten drei Fugen fir die Ringankerbewehrung Abschnitt [l

Einbau Ringankerbewehrung (A) und Mauerwerksverankerung (B), schliepen der Fugen

. Freilegen der ersten drei Fugen fir die Ringankerbewehrung Abschnift IV

Einbau Ringankerbewehrung (A) und Mauerwerksverankerung (B), schliepen der Fugen

Steine, Fugeninstandsetzung (ausschl. der zu bewehrenden Fugen)

. Freilegen der ndchsten drei Fugen fir die Ringankerbewehrung Abschnift |

Einbau Ringankerbewehrung (A) und Mauerwerksverankerung (B), schlieBen der Fugen

. Freilegen der ndchsten drei Fugen fir die Ringankerbewehrung Abschnift |1

Einbau Ringankerbewehrung (A) und Mauerwerksverankerung (B), schlieBen der Fugen

. Freilegen der ndchsten drei Fugen fir die Ringankerbewehrung Abschnift |11

Einbau Ringankerbewehrung (A) und Mauerwerksverankerung (B), schlieBen der Fugen

. Freilegen der ndchsten drei Fugen fir die Ringankerbewehrung Abschnift IV

Einbau Ringankerbewehrung (A) und Mauerwerksverankerung (B), schlieBen der Fugen

Mauerwerksanierung schornsfein

2.46
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. Verfugen des ndchsten Abschnitfes h = 15 Steinreihen (ca. 1,5m), Ausfausch geschddigter
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Freigabe Architekf: xx.xx.xxxx

Dieser Plan gilt nur in Zusammenhang mit der Ausfihrungsplanung der Architekfen

MY+H sowie den statischen Unterlagen.

Vor Ausfihrung sind alle Mape auf Ubereinstimmung zu prifen | Bei Unstimmigkeiten
oder Unklarheiten ist der Planersteller unverzlglich zu informieren |

Ddmmung / Dichtung nach Angabe Architekt.

Beton
Baufeil Spritzbeton Ringanker
Beton (30737 SC6 (25/30
oben / innen cy 2,0 cm k0 cm
unten / aupen c, | 2,0 cm k.0 cm
Expositionsklasse | XCh XFT WF XCh XF1 WF
Fugenmdrtel Vormauermdrfel M5 (MI1a)
Index Bemerkung Datum
1 | Prifeintragungen (Nadelanker Sockel) ergdnzt

27.05.2024
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Nur bis
7,5 Tonnen
Gesamt Gewicht
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Legende.

-Durchfahrt

Einrichtung

HOND B

-Bauzaun

-Gelande der Baustelle

-Baustelle Container

-Gebader Wirtschaft
oder Gewerbe (Bestand)

494/k -Flursticknummer

-2,47

Alle MaBe sind eigenverantwortlich am Bau zu Uberprifen

Indexfeld

-Hohenkote Planung

Nr. | Anderung

a 351-Los1-BE-V1

30.07.2024

Abluft Einlaufgruppe

Sanierung Schornstein Heizhaus

Zeichnung Baustelle Einrichtung (Schaft)

Bauherr Stadtentwédsserung Dresden GmbH

Architektengemeinschaft MM+H GmbH

Architekt Obere BurgstraBe 5 - 01796 Pirna
Planungsphase Plandatum B(ﬁarbeiter MaBstab Plan-Nr.
Entwurfsplanung 12.12.2024 Jahne M 1-200 0-L-2




Ansicht Sockel S1 Ansicht Sockel S2
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Ansicht Sockel S4
Ansicht Sockel S3

Durch die ortliche Gegebenheiten ist nur die
naherungsweise Entzerrung des Bildes moglich!

% 08.06.
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Wir verstelhhen was Sie selhen mail@geokart.de

seschrebine Dresden, Kldranlage Kaditz

Aufnahme historischer Schornstein
Ansichten Sockelbereich
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Keine Auswertung
des Sockelbereiches moglich.
(Heizkraftwerk)
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	1. Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
	Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, so hat er unverzüglich den Auftraggeber vor Angebotsabgabe in Textform über www.evergabe.de darauf hinzuweisen.
	2. Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen
	Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen.
	Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu geben, ob und auf welche Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.
	3. Angebot
	3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.
	3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle übersandten Vordrucke zu verwenden. Das Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- und fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausg...
	3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.
	3.5 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werde...
	3.6 Alle Preise sind in Euro mit zwei Nachkommastellen anzugeben.
	Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebots hinzuzufügen.
	Der Bewerber wird angehalten, die in den Teilleistungsverzeichnissen gleichwertigen Leistungen mit denselben Preisen zu versehen.
	Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden und an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind.
	Nicht zu wertende Preisnachlässe (z. B. Skonti) bleiben Inhalt des Angebots und werden im Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt.

	4. Unterlagen zum Angebot
	Der Bieter hat auf Verlangen der Vergabestelle die Urkalkulation und/oder die von ihr benannten Formblätter mit Angaben zur Preisermittlung sowie die Aufgliederung wichtiger Einheitspreise ausgefüllt zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt v...
	5. Nebenangebote
	5.1 Sind an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt, müssen diese erfüllt werden; im Übrigen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. der Gleichwert...
	5.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten.
	Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleistung erforderlich sind.
	Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu m...
	5.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen (ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschals...
	5.4 Nebenangebote, die den Nrn. 5.1 bis 5.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlossen.

	6  Bietergemeinschaften
	6.1  Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben,
	- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist,
	- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter
	bezeichnet ist,
	- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,
	- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.
	Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Erklärung abzugeben.
	6.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen.

	7. Nachunternehmer
	Im Falle der Auftragserteilung sind die vom Auftragnehmer angebotenen Leistungen grundsätzlich im eigenen Betrieb auszuführen. Die Weitergabe von Leistungen an Nachunternehmer ist grundsätzlich nur bis zu einer Höhe von 50 vom Hundert des Auftragswer...
	Die Bieter haben bei Angebotsabgabe im Formblatt Verzeichnis Nachunternehmerleistungen Art und Umfang der durch Nachunternehmer auszuführenden Leistungen anzugeben und auf Verlangen der Vergabestelle die vorgesehenen Nachunternehmer zu benennen. Der A...
	- bevorzugt Unternehmen der mittelständischen Wirtschaft zu beteiligen, soweit es mit der vertragsgemäßen Ausführung des Auftrages zu vereinbaren ist,
	- Nachunternehmer davon in Kenntnis zu setzen, dass es sich um einen öffentlichen Auftrag handelt,
	- bei der Weitergabe von Bauleistungen an Nachunternehmer die Allgemeinen Vertragsbedingungen für Bauleistungen (VOB/B) zum Vertragsbestandteil zu machen,
	- den Nachunternehmern keine, insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise, ungünstigeren Bedingungenaufzuerlegen, als zwischen dem Auftragnehmer und dem öffentlichen Auftraggeber vereinbart sind.
	13.1 Alle Zahlungen werden bargeldlos in Euro geleistet.
	13.2 Bei Arbeitsgemeinschaften werden Zahlungen mit befreiender Wirkung für den Auftraggeber an den für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft oder nach dessen schriftlicher Weisung geleistet.
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